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Wählen als Privileg der Demokratie

Museum Deutsche Einheit
Ausstellung „Grenzgespräche“ eröffnet
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Unterwegs in der Heideregion Uelzen
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Denn IHR Garten ist unsere Leidenschaft!

Allenbostel 1a 
29582 Hanstedt I

Telefon: 05822 941789 
Mobil: 0179 4661276 

E-Mail: info@garten-landschaftsbau-schulz.de
www.garten-landschaftsbau-schulz.de

37

 Bornbachstraße 4

Großflächig ausbuddeln, zerkleinern und selbst 
entsorgen sind keine Option? 
Ist der Stubben schwer erreichbar? 

Drohen Fundamente, Pflasterungen, Gehwegplatten, 
Leitungen und Teile der Bepflanzung kaputt zu gehen?

Hier kommen wir ins Spiel! Rufen Sie an! 
Wir verschaffen uns einen Eindruck von der Lage und 
stimmen uns mit Ihnen darüber ab, wann und wie wir 
Ihre/n Stubben fräsen.

NEU: Grabenstr. 25-27 Tel. (05 81)
29525 Uelzen          Fax (05 81) 9 48 76 83

Meisterbetrieb

Gerd Lindloff

4 20 04

DER
POLSTERER

  Tel. (05 81)Grabenstr. 25-27         
29525 Uelzen           Fax (05 81) 9 48 76 83

Meisterbetrieb

Gerd Lindloff

4 20 04

DER
POLSTERERAus „Alt“ mach „Neu“

Aufpolsterung und Neubezug

Ihr Fachbetrieb für Glaser- und Tischlerarbeiten
Fenster, Türen, Terrassendächer
Energiesparglas,  
Ganzglasduschen
Markisen, Insektenschutz
Einbauschränke, Küchen- 
rückwände, Innenausbau

...und mehr!

Ludwig-Ehlers-Str. 1 · 29549 Bad Bevensen · Tel. 05821 98700
info@behn-glaser-tischler.de · www.behn-glaser-tischler.de

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag von 14 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Montags & dienstags geschlossen

Wir leben Familie!
www.hof-mielmann.de

Hauptstr. 28 · 29394 Lüder
Tel. 05824 / 96500

info@hof-mielmann.de

Bauerncafé „To´n olln Peerstall“
• Selbstgebackene Torten & Kuchen
• Kaffee-, Tee- & Eisspezialitäten
• Familienfeiern aller Art bis 150 Pers.
• Schirmbar
• Cafégarten & rustikaler Grillwagen
• Hotel & Ferienwohnungen
• Streicheltiere & Kinderspielplatz
• Frühstück & Mittagstisch  

für Gruppen nach Anmeldung
• Tages- & Betriebsausflüge

30 Jahre Bauerncafé
mit Sommermarkt & Rahmenprogramm
am 25. August 2024 ab 11 Uhr

[Anzeigen]
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[Anzeige]

EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,

U nser Titelfoto ist auf Burg Bodenteich entstanden, als ein Teil unseres Teams 
dort zur Eröffnung der neuen Dauerausstellung im Museum Deutsche Ein-

heit war. Für uns ein ganz besonderes Ereignis, denn wir durften das neue Logo 
und Designkonzept der Ausstellung gestalten. Wir haben uns sehr gefreut, 
nun endlich alles live zu sehen und nicht nur auf unseren Computerbildschir-
men. Ganz herzlich bedanken wir uns für das Vertrauen und die kreative und 
inspirierende Zusammenarbeit mit Museumsleiter Friedhelm Schulz, Dr. Frank 
Andraschko (Agil), Dr. Tanja Rückert, Hella Harten-Burga und Silvia Kannegießer.

Zwar gab es hier am Grenzverlauf keine Mauer wie in Berlin, sondern einen 
Zaun, aber das Bild der Mauer ist nach wie vor noch nicht ganz aus den Köpfen der 
Ost- und Westdeutschen verschwunden. Wir hoffen, dass der gute Weg, den wir 
in den letzten fast 35 Jahren gemeinsam zurückgelegt haben, weitergeht. Dass 
diese Ausstellung mit ihren Grenzgeschichten hilft, zu verstehen, was die Teilung 
Deutschlands mit den Menschen gemacht hat und welches Geschenk es ist, wie-
dervereint zu sein.

Das kann man auch bei einer Wanderung auf dem „Grünen Band“, dem ehema-
ligen Grenzverlauf, erleben (Ausflugstipp auf Seite 40). Schauen Sie gerne auch 
mal in unsere kostenfrei ausliegende Ausflugsbroschüre „DRAUSSEN“. Dort fin-
den Sie weitere Sehenswürdigkeiten und Touren in unserer Region, die weniger 
bekannt sind und keinen Eintritt kosten.

Gefühlt treten wir auf einen neuen Pfad in unserer Weltgeschichte, der, sehr 
zu meinem Bedauern, wieder Grenzen auf- statt abbaut – in den Köpfen, in den 
Herzen, aber auch in der Realität. Wir haben als Einzelperson nur bedingt Ein-
fluss darauf. Wir können uns bemühen, unsere Gedanken und Herzen offen zu 
halten und uns anderen Menschen, Kulturen und Religionen gegenüber nicht zu 
verschließen. Und: Wir können wählen gehen! Am 9. Juni 2024 ist Europawahl 
und mit unserer Stimme sind wir ein Steinchen in den zukünftigen Mauern und 
entscheiden darüber, ob sie auf- oder abgebaut werden.

Viel Vergnügen beim Lesen,
Eva Neuls und das Barftgaans-Team 

AUS DEM INHALT
It’s Tru[mann] – Standpunkze & Aussetzer 2
Der Schreibtisch von Simona Staehr 3
Frische Konzepte 4
Die Stadt als Reallabor 5
Ein Hesse in Niedersachsen 6
Entdeckung eines Autors  8
Das Arboretum erwacht  9
Demokratien der Existenz  11
Europawahl 2024  12
Wir sind die Brandmauer! 14
Wählen als Statement  15
Die Sorge ist berechtigt  16
Fair und nachhaltig 18
Dufter Frühjahrsgenuss  20
Kühl & erfrischend · Cremiger Genuss 23
Besser mit Wasser umgehen  24
Wasser ist Leben  26
Den Moment festhalten 28
Wildkatzen  30
AdopTier mich  31
Uelzener Heide Cup  32
Eröffnung mit „Grenzenloser Freude“  34
Spieletipp – The Vale of Eternity  37
Barftgaans-Sommerrätsel	 	 38
Wanderung auf dem "Grünen Band"  40
Ringwall im Grünen  41
Artengarten Saisonstart 2024  44
Termin-Tipps  48

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern, die 
uns mit ihren Inseraten unsere Arbeit ermöglichen. 
Der nächste Anzeigenschluss ist am 14.6.2024.  
Erscheinungstermin ist Anfang Juli 2024.

Unsere Preise sind stabil
 – denn wir fahr‘n nicht viel!
Regionalität hat viele Vorteile:
  Wir ziehen unsere Pflanzen selbst 

auf: das spart CO2
  große Auswahl an kräftigen 

Gemüsepflanzen und Kräutern
  ein sommerliches Blütenmeer und 

ausgesuchten Accessoires
    Wir heizen unsere Gewächshäuser 

CO2-neutral mit Hackschnitzeln

Wir beliefern Uelzen!
Online bestellen und  
bequem liefern lassen.
Mehr erfahren unter 
blumen-zentrum.de/shop

Regional ist 1. Wahl!

Friedrich-Seeßelbergstraße 9
29525 Uelzen 

Tel. 0581 / 29 77 
info@blumen-zentrum.de

Im Laden: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr & 
Sa. 9 - 13 Uhr

Vitalmarkt Uelzen: Mi. & Sa.  
Blumen-Box: 24/7
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STANDPUNKTE & AUSSETZER
„H immelfahrt“ fiel aus – zumindest als 

Event des Flugsportvereins Cumu-
lus Uelzen. Der beliebte Flugtag mit Kunst- 
und Rundflügen wurde für dieses Jahr aus-
gesetzt. Umstandshalber. Zu nah stehen 

derzeit hoch gewachsene Kiefern an der Landebahn des Flugplat-
zes. Unterschiedliche Standpunkte zur Wahrung der Flugsicher-
heit und des Baumbestands beschäftigen Betroffene wie auch 
lokale Medien seit Wochen und sicher über den Termin hinaus. 

Des „Eenen sin Uhl, is den Annern sin Nachtigall“, sagt der nie-
derdeutsche Volksmund. Unter den Wolken reduzierte sich das 
Brummen der Motoren, und Prediger konnten etwas leichter Ge-
hör finden bei den Besuchern der Freiluftgottesdienste. 

„Der Buchstabe tötet“ im Extremfall, beim verbissenen Behar-
ren auf ideologischen Standpunkten, Paragrafen oder Traditio-
nen. Das wusste Paulus, einer der Bibelautoren, dem zuvor an-
dere Überzeugungen als die seine auf den Tod verhasst waren. 
Heute sind Toleranz-Aussetzer, entgegen allen Beschwörungen, 
wieder nahezu an der Tagesordnung. “Der Geist macht leben-
dig“, schrieb er aber weiter: Der Geist der Weisheit und des Frie-
dens nämlich, der den Standpunkt des Gegners berücksichtigt 
und gelten lässt sowie den Sinn des eigenen versteht. 

Mein Standpunkt ändert sich, von ferne betrachtet, ja ständig. 
Mit ca. 1000 km/h dreht sich die Erde mit mir um die eigene Ach-
se – und mit 107.000 km/h sausen wir um den relativ stabilen Fix- 
und Bezugspunkt, den wir Sonne nennen.

Auch im Kleinen können Stand-Punkte relativ sein. Zum Bei-
spiel beim „Mensch ärgere dich nicht“-Spiel. Da ist man froh, sei-
nen Standpunkt verlassen zu können. Würfelt man zu Beginn kei-
ne Sechs und kurz vorm Ziel nicht die passende Punktzahl, muss 
man aussetzen und ist dann dauernd in der Gefahr, von Übel-
Mit-Spielern herausgewürfelt zu werden. Ist eine geeignete Zahl 
gefallen, sollte ich vorrücken, einen anderen Standpunkt einneh-
men. Innerlich hatte ich allerdings einen festen Standpunkt, und 
zwar den, nicht um den Preis des Friedens gewinnen zu wollen. So 
spielte ich nachsichtig, ließ Gelegenheiten zum Rauswurf sausen, 
verlor „haushoch“ – und gewann doch: Ich ärgerte mich nicht.

Sofern der eigene Standpunkt also nicht so lebenswichtig ist 
wie unser Zentralgestirn, wäre zu erwägen, ob er nicht unter Um-
ständen ähnlich infrage zu stellen ist wie zu biblischen Zeiten:

„Was steht ihr und seht (enttäuscht) zum Himmel?“, fragte der 
Engel am Himmelfahrtstag, „Dieser Jesus … wird wiederkom-
men.“ Und der Flugtag doch auch.

. It ‘s Tru[mann]
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DER SCHREIBTISCH VON … 
Simona Staehr

L aut Wikipedia ist ein Schreibtisch definiert als „ein Möbel-
stück für Schreib- und Büroarbeiten mit Schubladen und 

Fächern für die Aufbewahrung von Papier, Akten oder Schreib-
utensilien.“ Simona Staehrs Schreibtisch wäre demnach kein 
echter Schreibtisch. Keine Schubladen. Keine Fächer. Keine Ak-
ten. Papier – viel. Schreibutensilien – einige. Also ein bisschen 
Schreibtisch, laut Definition. Und doch viel mehr.

Der Schreibtisch ist zugleich Esstisch, ist Treffpunkt, ist eigent-
lich ein uralter, mit der Zeit stilvoll shabby-stylish gealterter, 
runder Klapptisch, dessen Oberfläche dank einer ebenfalls run-
den Glasplatte an Raum und damit an Ablagefläche gewonnen 
hat. Simona Staehr sitzt entspannt auf einem der hellen Stühle, 
die einladend drumherum gruppiert sind: „Eigentlich ist mein 
Schreibtisch auch dort, da drüben oder da“. Sie weist auf den 
einladenden grünen Sessel in der Zimmerecke, auf ein Stehpult, 
dann auf das helle Sofa direkt unter dem Fenster.

Erstaunlich. Bei einer Lehrerin und zugleich Vorsitzenden des 
Bundes Bildender Künstlerinnen und Künstler (bbk), Bezirks-
gruppe Uelzen, wäre vielleicht eher ein klar definierter, großer 
Schreibtisch mit vielen Schubladen, Ablagekörben und Fächern zu 
erwarten gewesen. Allerdings: Diese Leichtigkeit und Flexibilität 
des mitunter wechselnden Arbeitsplatzes passt doch sehr gut zu 
dem Menschen Simona Staehr. Aus gutem Grund: „Ich verändere 
gerne die Perspektive, den Blickwinkel, bewege mich. Auch das 
Licht spielt für das, was ich gerade vor mir habe, eine große Rolle“. 

Und arbeiten lässt sich auf diese umtriebige Art offenbar ganz 
prima. Einige Indizien deuten auf jüngste Aktivitäten hin. Auf 
der Glasplatte stehen Kerzenhalter, liegt Tesafilm, finden sich 
Stapel mit Klausuren, die es zu korrigieren gilt, selbst gestalte-
te Postkarten, Stifte, Smartphone und natürlich ein Teebecher. 
Einzelne Aufgaben werden dann mal hier und mal dort erledigt. 

„Einige Arbeiten gelingen besser am Tisch. Hier bin ich oft sehr 
früh morgens und plane oder korrigiere Arbeiten. Ich bin ein 
Morgenmensch und schaffe in den ersten Stunden des Tages 
schon ziemlich viel“. Das klingt weniger nach Disziplin als viel-
mehr nach Leichtfüßigkeit. „Ich freue mich, etwas zu schaffen. 
Da gehört Disziplin dazu. Aber ich arbeite mit schönen Pausen. 
Ein Zusammenspiel aus Pflicht und Kür – dann ist das wirklich 
leicht für mich“. 

Zusammenspiel ist ein Begriff, der ganz gut ihre Arbeit für und 
mit dem bbk charakterisieren dürfte. Seit März ist Staehr 1. Vor-
sitzende der Vereinigung, die es als ein Ziel betrachtet, aktuelle 
Kunst sichtbar zu machen. Eine Aufgabe, die fordert – aber auch 
Spaß macht. „Wir sind ein gutes Team. Und Kooperationen sind 
wichtig und möglich. Es ist einfach so viel schon da in der Regi-
on: tolle Initiativen, kreative Menschen – damit lässt sich einiges 
weiterentwickeln und Neues schaffen. Was uns vereint sind die 
Kunst und Kultur.“ Neues – davor scheut sie sich nicht im Ge-
ringsten. „Man sollte sich immer wieder ganz rudimentären An-
fängen stellen. Das ist auch mal schambehaftet“. Schmunzelnd 
verrät sie, dass sie seit kurzem Saxophonunterricht nehme. 

Der helle, offene Raum, in dem sich all die „Schreibtische“ fin-
den, wirkt freundlich. An den Wänden sind viele Bilder zu sehen, 
kleine und große, die Simona Staehr gemalt, genäht, gestaltet 
hat. Kreativität und Lust an der Gestaltung sind spürbar. Die 
gelernte Steinmetzin, Bildhauerin, Grafikerin und Künstlerin 
hat diese Vielfalt sympathisch geordnet. Sie lacht. „Es gibt auch 
schon mal Chaos hier“. Mit einer Geste weist sie über den Boden 
und in Richtung ihrer Malecke: „Aber meistens entsteht daraus 
ja Kreativität. Genauso, wie auch aus Muße. Denn manchmal ist 
das Ende von Langeweile eine richtig gute Idee“.

[Kathrin Marie Arlt]

Umgeben von schönen Dingen: Simona Staehr an ihrem 
Schreib- und Esstisch, Foto: Kathrin Marie Arlt

3 Fragen an Simona Staehr
Was	darf	auf	meinem	Schreibtisch	auf	keinen	Fall	fehlen?
Der Tee. Für mich ist das ein Ritual. 
Mein	Schreibtisch	ist	für	mich	…
... überall. Der „Standort“ wechselt bei mir mit den 
Aufgaben.
Wenn	ich	einen	Wunsch	frei	hätte:	Was	müsste	auf	
meinem	Schreibtisch	zu	finden	sein?
Ich würde mir einen mindestens fünf Meter langen 
Schreibtisch wünschen. Was da drauf alles stattfinden 
könnte…. Und am liebsten mit unterschiedlichen Stühlen.

THEMEN
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FRISCHE KONZEPTE 
Uelzener Flohmarkt wird belebt
Vom	Koffer-	bis	Abendflohmarkt
Die Tage werden länger, die Temperaturen steigen, und in Uelzen 
bedeutet das: Die Flohmarktsaison ist eröffnet! Ab Mai verwan-
delt sich der Schnellenmarkt wieder in ein Paradies für Schnäpp-
chenjäger und Schatzsucher. Dieses Jahr beleben neue spannen-
de Formate, die man nicht verpassen sollte, den Flohmarkt.

Kofferflohmarkt,	denn	weniger	ist	mehr
Das Konzept ist einfach: Jeder bringt nur das mit, was in einen 
Koffer passt. Das erleichtert den Aufbau und geht schnell. Ohne 
Anmeldung, einfach kommen und verkaufen! Um gemütlich 
durch Koffer und Reisetaschen zu stöbern, sollten sich Floh-
markt-Fans den 13. Juli in den Terminkalender eintragen. 

Kunst	und	Kultur	auf	dem	Abendflohmarkt
Der Abendflohmarkt am 14. September steht ganz im Zeichen 
von Kunst und Kultur. Von 16 bis 21 Uhr können Hobbykünstler 
und -handwerker ihre Werke im besonderen Ambiente präsen-
tieren. Interessierte werden gebeten, sich vorab anzumelden. 
Kontakt: Gesa Wilhelm-Kazman, Tel. 0151 265 054 57

Weitere	Flohmärkte	zum	Stöbern
Liebhaber von Kunst und Krempel können auch am 8. Juni und 
10. August von 7 bis 14 Uhr schöne, nützliche oder kuriose Dinge 
am Schnellenmarkt entdecken.

AKTUELLES

Organisatorisches für Verkäufer
•   Preis pro Meter: 2 Euro | Kofferflohmarkt: Max. 2 Koffer 

pro Person erlaubt, Gebühr: 2 Euro pro Tasche | Kinder bis 
14 Jahre zahlen weder Stand- noch Koffergebühren.

•   Verkäufer können vor Flohmarktbeginn Veranstaltungs-
fläche zum Ausladen & Aufbauen befahren. Kfz muss 
dann umgeparkt werden.

•   Aufbau ist eine Stunde vor offiziellem Start möglich
•   Bis auf den Abendflohmarkt ist Anmeldung am Veranstal-

tungstag vor Ort möglich.
•   Weitere Fragen beantwortet Gesa Wilhelm-Kazman,  

Tel. 0151 265 054 57.
Flohmärkte am Schnellenmarkt sind ausschließlich für Privat-
verkäufer gedacht!

Flohmärkte am Schnellenmarkt 2024
Samstag, 08.06. | 07–14 Uhr: Flohmarkt
Samstag, 13.07. | 07–14 Uhr: Kofferflohmarkt
Samstag, 10.08. | 07–14 Uhr: Flohmarkt
Samstag, 14.09. |  16–21 Uhr: Abendflohmarkt „Kunst & Kultur“
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DIE STADT ALS REALLABOR
Spielen, staunen und verweilen – Bürgerschaft soll neue Angebote testen & bewerten

W ie sieht die Innenstadt der Zukunft aus? Hinter dieser 
einfach anmutenden Frage stecken viele Aspekte, die 

in Uelzen gebündelt betrachtet werden. Die Hansestadt hat 
das Projekt „Masterplan Innenstadt“ gestartet. Gemeinsam 
mit der Bürgerschaft werden derzeit Fragen diskutiert wie: 
Brauchen wir mehr schöne Plätze zum Verweilen? Soll es mehr 
Grünflächen geben? Mit welchen Angeboten aus Gastronomie, 
Einzelhandel oder Kunst und Kultur locken wir Menschen in die 
Stadt? Welche Wohnangebote und -qualitäten muss es geben? 
Wie kommt man am besten in die Innenstadt? Ziel ist, zusam-
men mit dem Fachbüro Complan Kommunalberatung Leitideen 
und Maßnahmen für die Innenstadt zu erarbeiten, die in einem 
Masterplan münden.

Und dabei wird auch experimentiert: Im Sommer richtet die 
Hansestadt ein sogenanntes Reallabor ein. Praktische Beispie-
le für neue Angebote im Herzen der Stadt sollen dann von den 
Hansestädtern und ihren Gästen getestet und bewertet wer-
den. In der Lüneburger Straße, zwischen Lüneburger Tor und 
der ehemaligen Kaufhalle, können verschiedene Spielgeräte 

von Kindern und Erwachsenen ausprobiert oder Orte zum Ver-
weilen aufgesucht werden. Ein Hochbeet mit Obstgehölzen und 
Kräutern sorgt bereits jetzt für mehr Grün. Auch temporäre Ver-
kehrsberuhigungen sind geplant. „Erkenntnisse aus dem Pro-
jekt könnten dann auf weitere Teile der Innenstadt übertragen 
werden, um den öffentlichen Raum aufzuwerten“, so Stadtbau-
rat Andreas Stefansky. Die Bewertung wird unkompliziert und 
vor Ort möglich sein.

Eine „City-Werkstatt“ ist bereits im Juni geplant. Die Veran-
staltung präsentiert erste Ergebnisse aus der bisherigen Bür-
gerbeteiligung. An drei Samstagen im März und April waren die 
Uelzener aufgefordert, ihre Ideen zur Innenstadt einzubringen. 
In den Masterplan fließen zudem laufende Projekte wie das 
Mobilitätskonzept sowie die Entwicklung des Kunst- und Kul-
turviertels am Schnellenmarkt ein. Auch die Neugestaltung der 
Ilmenau-Aue wird hier eng verzahnt.  [Hansestadt Uelzen]

Weitere	 Informationen über den Masterplan gibt es unter: 
www.hansestadt-uelzen.de/masterplan

Links: Ein Hochbeet steht schon, Rechts: Viele Bürgerinnen und Bürger beteiligen sich am Uelzener Masterplan. In der ehemaligen Kaufhalle 
wurden Ideen gesammelt. Fotos: Hansestadt Uelzen

[Anzeigen]

Edle Stücke aus karibischem Bernstein

Uhrmachermeister und Juwelier
Inh. Gabriele Cordes-Marschall
Veerßer Str. 17 · 29525 Uelzen
Tel. 0581-99137 · www.juwelier-cordes.de

SCHÄTZE DER KARIBIK
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FEUILLETON

EIN HESSE IN NIEDERSACHSEN
Im Porträt: Alexander Hass, Leiter von Kultur-Tourismus-Stadtmarketing (KTS)

I n Alexander Hass’ Büro hängen vier großformatige Bilderrah-
men. Zwei zeigen kontemplative Fotos: Ein kleines rotes Holz-

boot in eine Bucht aus Schilf gelehnt und die Großaufnahme ei-
nes Schiffstaus. In den anderen beiden Rahmen spreizt sich ein 
signiertes Fußballtrikot von Eintracht Frankfurt und lacht das 
Premierenplakat der Schifffahrtslinie „Aida“, des Kreuzfahrers 
mit dem Kussmund, den der Grafiker Feliks Büttner entwarf. 

Bewegt(e) sich sein Leben zwischen diesen Bildern? Alexander 
Hass ist seit 2019 der Chef des Städtischen Eigenbetriebs Kultur/
Tourismus/Stadtmarketing (KTS), einer Neugründung mit rund 
20 Mitarbeitern und vielen Schnittmengen und Vernetzungen in 
alle Einrichtungen, die die Namensbegriffe mit Leben zu füllen 
versuchen. 

Der Lebenslauf des im Jahr 1970 in Frankfurt/Main Geborenen 
ist viel länger als es die Lebensjahreszahl vermuten lässt. Aufge-
wachsen im Taunus, bekennt sich Hass zu seiner Hessen-Seele. 
Die Mutter führte ein Spielwarengeschäft, wo schon der Junge 
die neuesten Nintendo-Spiele promotete und mithalf. Der Va-
ter war Touristik- und Marketingmitarbeiter einer Airline. Ge-
lernt hat der inzwischen 54-Jährige im Hotelfach, organisierte 
aber auch schon als Jugendlicher Veranstaltungen. Zehn Jahre 
arbeitete er in Mexiko, Griechenland und der Türkei. Er war Mo-
derator, Licht- und Tonmeister im Theater, in den 1990ern Enter-
tainment-Chef auf der „Aida“ und zuständig fürs Bord-TV. Das 
aus dem DDR-Schifffahrtsunternehmen mit den Kreuzfahrern 
„Völkerfreundschaft“, „Fritz Heckert“ und „Arkona“ (das „Traum-
schiff“!) hervorgegangene Unternehmen boomte zu der Zeit. 
Spaß- und Familienurlaub war und ist die Devise.

Später wurde Hass von der TUI Hannover abgeworben und 
kam nach Niedersachsen. Nach der Tourismus-Phase, in der er 
ständig auf Reisen war, sehnte sich Hass nach mehr Ruhe. Wur-
zeln schlagen wollen wir alle irgendwann und irgendwo, auch 
wenn die Verwurzelungen unserer Heimat, da, wo man her-
kommt, nie gekappt werden. So verschlug es ihn nach Celle. Er 

arbeitete zehn Jahre für die Stadt, organisierte beispielsweise 
den „Tag der Niedersachsen“, als der in der Residenzstadt statt-
fand (2010). Fürs Stadtmarketing zuständig war er auch in Peine 
und Oldenburg/Holstein gewesen. Wegen Corona ein wenig un-
tergegangen ist, dass er schon seit 2019 in Uelzen arbeitet.

Das Resümee dieser Vita ist die Erkenntnis: Da faulenzte ei-
ner also nicht und glaubte, auf nur einem Feld verlässlichen Halt 
zu haben. Nun ist Uelzen aber nicht die „Aida“. Die Leute haben 
nicht täglich Urlaub und sind nicht immer gut drauf. Ist ihm 
Uelzen nicht zu klein nach dieser Weltreise? Nach Erfahrungen 
mit Kulturen und Mentalitäten? „Nein, gar nicht!“, dementiert 
Hass. „Es ist wie maßgeschneidert, ich hab Kultur, Tourismus 
und Stadtmarketing, mein Lebenslauf führte auf alles das hin.“ 
Er dürfe all das machen, was ihm Spaß macht, versichert der 
Befragte. Mit so einem Grundlagenstudium fürs Leben scheint 
er also angekommen. Auch, weil ihm in der Welt, wo er vorher 
arbeitete, der „deutsche Spiegel“ vorgehalten wurde, wie er 
sagt. Und vielleicht sei er auch gar nicht der typische Deutsche, 
überlegt er. Im Gespräch mit ihm kann man das nur bestätigen: 
Denn Alexander Hass bedient die Befürchtung von Alexander 
von Humboldt an keiner Stelle. „Am schlimmsten ist die Weltan-
schauung derer, die die Welt nie angeschaut haben“, sagte der. 
Und wie Recht er vor 200 Jahren damit schon hatte, lässt sich mit 
jedem Vorurteil, jeder Abfälligkeit und jeder Selbstüberhebung 
von (nicht nur deutschen) Urlaubern belegen. 

Alexander Hass ist offen und erscheint immer freundlich. 
Kennt er auch schlechte Laune? Vielleicht ist da manchmal ein 
bisschen zu viel Euphorie und lärmender Frohsinn, aber er ist 
eben ein Macher. Dass er dafür Mittel zur Verfügung gestellt 
bekam, sie auch einwarb aus Fördertöpfen, mit denen er sich 
auskennt, macht ihm seine Arbeit leichter. Von solchen Geldern 
träumten die Kämpfer für Kultur in dieser Stadt bis jetzt meist 
nur. Überrollt Hass die jetzt? – Er fühle sich „wahnsinnig wohl 
hier“. Und: „Jede Stadt hat ihre eigene Seele“. Wer die Seele von 
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Uelzen noch sucht, sollte vielleicht die Arbeit von Alexander Hass beobachten. 
Obwohl ich meine, Uelzen hatte auf jeden Fall vorher schon eine (kulturelle) 
Seele. Genannt sei nur das große Engagement in Sachen Musik in St. Marien. Da 
waren die Holdenstedter Schlosswochen, da ist die Internationale Sommeraka-
demie – beides strahlt(e) weit über die Region. Und vor allen Ehrenamtlichen im 
Kulturkreis, im Kunstverein und im Neuen Schauspielhaus kann man nur den 
Hut ziehen! 

Jetzt gibt es eine ganze Abteilung, die organisiert. Wird dieser personelle Auf-
wand ein Ergebnis zustande bringen, das ein Mehr an „Seele“, Lebensqualität, 
Aktionen hat?

Verbündete hat Alexander Hass gefunden in denen, die den Schnellenmarkt 
in ein „Kulturquartier“ verwandeln wollen. Ob das Vorhaben Bestand hat, es 
nachhaltig ist, wird man sehen. Am KTS-Chef wird es nicht gelegen haben, wenn 
es scheitert.

Wo er lebe und sich engagiere, sagt Hass, sei für ihn Heimat. Dass er Räume 
viel größer fasst als den hiesigen Landkreis, ist nach diesem Lebenslauf normal. 
Im Herzen bleiben ihm Hessen und die alte „Eintracht“, für die er noch zwei Dau-
erkarten besitzt. Zuhause ist er im Landkreis Celle, wo er mit seiner Frau, die üb-
rigens aus Mecklenburg stammt, lebt. Heimat sollte ihm demnach Niedersach-
sen, im besten Falle Uelzen, sein. Es bleibt zu wünschen, dass er nicht zu oft mit 
blutiger Nase vor allzu vielen Mauern steht mit seinen Ideen und Initiativen, die 
er für sein Aufgabengebiet hervorbringt. Dass die Uelzener mitziehen für eine 
liebenswertere, lebenswertere Stadt – weil sich bei der KTS und all den anderen 
Bereichen, mit denen Verzahnung und Zusammenarbeit versucht wird, viele an 
dem guten Eindruck der Stadt abarbeiten.

Und was ist nun eigentlich für den Chef „Kultur“? Alexander Hass antwor-
tet auf diese Frage beinahe salomonisch, also auch ein wenig allgemein: „Auf 
meinen regelmäßigen Städtereisen zählen Museumsbesuche fest zu meinem 
Programm und spiegeln eine meiner persönlichen Sicht auf Kultur wider. Doch 
auch der Besuch in Theatern oder Besichtigungen von bekannten Gebäuden ge-
hören für mich dazu. Diese Vielfalt verdeutlicht, dass Kultur weit mehr ist als 
nur Kunst und Geschichte; sie umfasst ebenso Unterhaltung, gemeinschaftliche 
Ereignisse und das Erkunden neuer Orte. Kultur ist somit ein vielschichtiges 
Phänomen, das im Auge des Betrachters liegt und von jedem individuell erlebt 
und interpretiert wird.“ Auf jeden Fall hat dieser Mann eine Tätigkeit, über die 
schon Konfuzius sagte: „Wähle einen Beruf, den du liebst, und du musst keinen 
einzigen Tag in deinem Leben arbeiten.“ Alexander Hass ist in der glücklichen 
Lage, dass es bei ihm offenbar so ist.

 [Barbara Kaiser]

Alexander Hass, Fotos: Barbara Kaiser

Gutes genießen! 

köstliche, saisonale Speisen  

Sonntagsfrühstück

kleine und große Feiern 

erstklassiges Catering für 
Ihre Feier zu Hause

erfolgreich tagen in  
modernen Tagungsräumen
Alle Infos / Speisekarte:

www.eiche-uelzen.de
Akzent Hotel Deutsche Eiche  
Soltauer Str. 14 | 29525 Uelzen

Tel. 0581-90550

Demnächst im Gartencafé:

Jean-Marie Willson  
am Saxophon
Der Saxophonist und Kompo-
nist führt Sie ein Konzert lang 
durch seine Welt der Musik –  
melodiös und einfühlsam. 
Jedes Konzert ist ein „Unikat“.
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„L‘amour fou“
Véronique Elling und 

Henrik Giese entführen ins Land 
der großen Sehnsüchte: ein 
Rendez-vous mit dem Leben und 
dem Verlangen nach Unendlich-
keit. Erleben Sie französische 
Leichtigkeit, viel Humor und 

einen Hauch von Melancholie beim Chanson-
Abend unter den riesigen Eichen des Gartencafés.

Sa. 01. Juni + Sa. 06. Juli

Sa. 15. Juni

Das Gartencafé von Karen Willson
0175/1022098 | info@karenwillson.net
Celler Straße 138 | 29525 Uelzen Veerßen
www.dasgartencafe.de
Öffnungszeiten:
Mo. + Do. – So.: 10 bis 18 Uhr
Di. + Mi.: geschlossen
Noch mehr Veranstaltungen!
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ENTDECKUNG EINES AUTORS
Die Bücher von Charles Lewinsky lohnen die Lektüre

D ie Entdeckung dieses Autors verdankt sich Elke Heidenreich, 
in deren Podcast ich zufällig geriet. Ich bin sonst keine Höre-

rin dieses Formats, weil es Zeitdiebe sind. Aber über Elke 
Heidenreich bin ich quasi gestolpert. Sie wedelte mit dem 
neuesten Buch aus der Feder von Charles Lewinsky vor der 
Kamera und hatte eigentlich nicht viel dazu zu sagen, ja, 
man durfte sogar zweifeln, ob sie mehr als den Klappen-
text kannte. Zudem nannte sie den Schweizer einen „Viel-
schreiber“. Das hat mich geärgert. Viel schreiben heißt 
doch nicht automatisch schlecht schreiben. Also habe ich 
mir das – eigentlich gar nicht - vorgestellte Buch gekauft. 
Und seitdem bin ich begeisterte Leserin von Charles Le-
winsky; dieses im Jahr 1946 in Zürich Geborenen. Lewins-
ky ist Dramaturg, Regisseur und Redakteur und seit 1980 
freier Autor. Er verfasste Drehbücher, Hörspiele, Theater-
stücke und Romane. Er erhielt in Frankreich den Preis für 
das beste ausländische Buch und war für den Schweizer 
und Deutschen Buchpreis gleichermaßen nominiert.

Sein letztes Werk nennt er „Rauch und Schall“. Darin 
geht es um die Qualen Goethes, der an einer Schreib-
blockade leidet. Eigentlich kann es historisch nicht stim-
men, denn die Handlung siedelt nach Rückkehr von der 
zweiten Schweizer Reise des Dichters. Das wäre 1797 
gewesen. Das Jahr, das als „Balladenjahr“ und dem au-
ßerordentlich produktiven Austausch mit Schiller in die 
Literaturgeschichte einging. Aber da will ich nicht wei-
ter beckmessern. Goethe fällt also nichts mehr ein, nicht 
der winzigste Vierzeiler. Dabei muss er ein hymnisches 
Gedicht auf den Jubeltag der Herzogin verfassen. Pega-
sus jedoch reitet anderswo, Goethes Kopf ist eine einzige 
Leere. Christiane will vorsichtig ein Abendessen zwecks 
Erfahrungsaustausch mit ihrem Bruder anbahnen. Den 
Vulpius aber hatte der große Goethe schon immer verach-
tet wegen seiner seichten Reimerei. Am Ende bleibt ihm 
jedoch kein anderer Weg und hast du nicht gesehen, lie-
fert Vulpius schon mal das Gedicht für die Herzogin. Eine 
Last weniger – aber trotzdem reimt sich nichts für Goethes 
Papiere, nicht der läppischste dichterische Einfall lugt um 
die Ecke. Bis der Schwager ihm mit Ratschlägen kommt und der Ge-
heime Rat sie, verzweifelt wie er ist, wirklich ausprobiert. Die Pointe 
darf man hier nicht verraten; es sei aber gesagt: Diese Lektüre ist ein 
großer Spaß, ein Possenspiel. Mit der Erkenntnis am Ende: Auch bei 
den Großen dieser Welt ist lange nicht alles Gold, was glänzt.

Einmal im Lewinsky-Fieber habe ich inzwischen „Andersen“, „Ger-
ron“, „Kastelau“ und „Der Wille des Volkes“ gelesen. Des Schriftstel-
lers großer Erfolg „Melnitz“, eine Familiengeschichte ab 1871, hat 
so ein „Buddenbrocks“-Format, daran arbeite ich noch. Und immer 
wieder staune ich, welchen Plot sich der Dichter auszudenken in der 
Lage ist, wie er anrührt und erschüttert. Manchmal ist das Buch ein 
Briefroman („Johannistag“), mal eine Sammlung von Dokumenten 

wie Interview, Tagebuch, Fragebogen („Kastelau“) oder wechselnde 
Ich-Erzählung („Andersen“).

Und da ist zum Beispiel „Gerron“, die Erzählung über 
den deutschen Schauspieler und Regisseur Kurt Gerson, 
der 1944 in Auschwitz ermordet wurde. Im Vorhof zu 
dieser Hölle, in Theresienstadt, fällt dem dortigen Kom-
mandanten ein, sein berühmter Insasse könne ja einen 
Film über das Lager drehen. Wie gut es dort allen geht. 
Damit stürzt er den Gefangenen in einen Gewissens-
konflikt – er will sich für dieses Machwerk einmal nicht 
schämen müssen, er weiß, dass der Krieg auf sein Ende 
zugeht. Verweigerte er sich aber, könnte er gleich den Zug 
nach Osten besteigen, auch das ist ihm klar… Lewinsky 
besitzt ein Talent für Menschen, er weiß, dass jeder mit 
seiner Herkunft und seinen Sehnsüchten ein Universum 
ist. Der Autor vermag trotz des Sujets in „Gerron“ die Iro-
nie auch als Brennglas der Verhältnisse und als Heilmittel 
zu nutzen. Er beherrscht die Kunst der Beiläufigkeit, des 
Verdichtens, Verkürzens. Und er erzählt Geschichten und 
die Geschichte. Denn den Film, um den es geht, und das 
gelebte Leben gibt es wirklich. Kurt Gerson arbeitete mit 
der Dietrich und Bert Brecht; und Lewinsky erzählt als 
„Gerron“ so manche Schnurre zwischendurch aus dem Le-
ben bei der UFA.

„Andersen“ ist ganz anders: Da wird einer wiedergebo-
ren in den 2000er Jahren. Es wird sich aber herausstellen, 
dass er vorher schon zwei Leben hatte. Eins als Kriegsver-
brecher – diese Speicherplatte hatte die Natur nicht ge-
löscht, als sie den Jungen noch einmal an den Start schick-
te, was sich als verhängnisvoll erweisen wird. Und eins als 
eine Art Aldi-Gründer – hinter die Story muss der Mensch 
in dritter Ausgabe aber erst kommen. Hier schreibt Le-
winsky eine beängstigende Alltagsgeschichte auf und 
weiß Ressentiments, Abgründe und Subversives zu plat-
zieren. Am Ende fragt sich der Leser: Was ist Charakter, 
was Entwicklung? - In „Kastelau“ reist eine Film-Crew aus 
Berlin, wo es täglich Bomben hagelt, ins beschauliche 
Bayern. Die Ausrede: Man wolle den patriotischen Film 

dort zu Ende drehen, das UFA-Atelier in Babelsberg war zerstört 
worden. Dem Autor gelingt, trotz der fiktiven Handlung (wohinter 
man erst einmal kommen muss) einen überzeugenden dokumen-
tarischen Hintergrund zu fingieren und zu konstruieren. Weil nur 
der Ängstliche auf einem klaren Kurs, dem Entweder-Oder, besteht, 
ist dieser Roman genauso ein Leseerlebnis wie die anderen. Am 
Schluss noch „Der Wille des Volkes“: Das ist eine Art Krimi, der aber 
vor allem Einblicke in einen totalitären Überwachungsstaat und die 
Machenschaften seiner Partei gibt. Nein, kein Drittes Reich 2.0, viel 
subtiler, deshalb aber nicht weniger furchterregend. Vielleicht müs-
sen wir vor dem nächsten Wahlurnengang an genau solche Schilde-
rungen erinnern. [Barbara Kaiser]

FEUILLETON
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DAS ARBORETUM 
ERWACHT
Bunter Sommer im Baumgarten  
zu Melzingen mit Bildern von  
Kerstin Sørensen

„I ch kann nur sagen, dass wir uns freuen, in diesem Jahr wie-
der eine Ausstellung eines Mitglieds des Bundes Bildender 

Künstler zeigen zu können, wobei der allergrößte Anteil daran 
der Künstlerin selbst gebührt“, sagt Philine Haase, die Vorsitzen-
de des Vereins Arboretum Melzingen. Im letzten Jahr waren die 
Wände leer geblieben, und überhaupt ist es still geworden um 
diesen Baumgarten, in dem Christa von Winnings Lebenswerk 
wächst und gedeiht. Die Kommentare auf der Internetseite be-
scheinigen ihm gar eine gewisse Ungepflegtheit. Das ist schade, 
denn man war ambitioniert gestartet nach der Gründerin Tod.

Haase sagt, man hoffe weiter, „alsbald zumindest jemanden 
zu finden, der sich längerfristig vorstellen könnte, Vorstands-
aufgaben zu übernehmen.“ Damit wird es sicherlich nicht getan 
sein – siehe Kommentar oben. Aber: Es wird auch in diesem Jahr 
einige Konzerte geben, das Café ist geöffnet und die Ausstellung 
von Kerstin Sørensen wird viele Liebhaber finden!

Zu sehen sein werden Heidebilder, die glühen und doch von 
schwebender Leichtigkeit sind. Weite, karge Landschaften, die 
eine meditative Ruhe verströmen. Auenwälder, die sich auf ge-
heimnisvolle Weise doppeln. Es ist bewiesen, dass naturnahe 
Landschaften einen positiven Effekt auf unsere psychische Ge-
sundheit haben; in Verbindung mit Wasser ist der steigerbar. 
Die Betrachtung der hier beschriebenen Bilder könnte gleiches 
Ergebnis zeitigen. „Es geht immer mehr um Licht“, sagt die 
Künstlerin, „und um Schatten und Partien, die im Dunklen sind.“ 
Die Exposition heißt folgerichtig „Landschaften im Licht“. Aus 
ihnen spricht die Liebe zur Landschaft und - was das Licht mit 
ihr macht. Licht, das erst die Faszination von Bildern ausmacht, 
obwohl dieses Medium eigentlich unsichtbar ist, man es nur zu 
sehen glaubt, wenn Staub in ihm tanzt. 

Kerstin Sørensen pendelt „immer noch im Kopf als auch phy-
sisch zwischen Skandinavien und der Lüneburger Heide“. Zwi-
schen Eimke, wo sie seit drei Jahren lebt und Norwegen, wo sie 
lange gelebt hat. „Es sind innere und reale Landschaften, die sich 

vermischen in mir“, erklärt sie. Meist sind es Aquarelle, die den 
Betrachter faszinieren, aber Sørensen wandert zwischen Aqua-
rell und Öl und „will gerne die Leichtigkeit des Aquarells auch 
dort haben“. Sie möchte, „dass der Betrachter in Licht baden und 
das Auge wandern kann in der Weite der Landschaft.“ Das ist 
ein Versprechen, das die Künstlerin bis jetzt immer eingehalten 
hat! – Vernissage ist am Sonntag, 12. Mai 2024, 17 Uhr, im Arbore-
tum Melzingen. Die Bilder sind die ganze Saison über zu sehen. 
Gleichzeitig werden an zwei Wochenende in der Galerie des BBK 
Oldenstadt Arbeiten der Eimker Malerin ausgestellt. Vernissage 
hier: Freitag, 24. Mai 2024, um 18 Uhr (bis 3. Juni).

 [Barbara Kaiser ]

Kerstin Sørensen, Foto: Barbara Kaiser

[Anzeige]

Zusatz-Tipp
Unbedingt angekündigt sein soll auch die Messias-Auf-
führung am (Wahl)Sonntag, 9. Juni 2024, 17 Uhr, in der 
St. Marien Kirche Uelzen. Was Georg Friedrich Händel in 
reichlich drei Wochen aufs Notenpapier brachte, war eine 
Zusammenfassung all dessen, was er uns heute ist: Der 
Schöpfer traumhafter Melodien, die zu Herzen gehen, mit 
Sinn für Effekte. Der Kompositeur von Breitwandepen der 
Musik mit cinemascopischer Wucht, Meisterwerke, de-
nen die 250 Jahre höchstens veredelnde Patina zuwiesen, 
niemals aber Staub. Das „Hallelujah“, das kunstvolle Ar-
chitektur und feurige Begeisterung vereint, möchte man 
immer mitsingen, ach was, mitjubeln! Überhaupt garan-
tieren die Tutti im Chor den Gänsehauteffekt.
Erik Matz steht am Pult der 120 Minuten in Uelzens Haupt-
kirche. Und die traditionellen Sommerkonzerte dort wer-
den dann am Samstag, 7. Juli, beginnen.

Holdenstedter Straße 64 | 29525 Uelzen  
Tel. (05 81) 97 63 70 | holdenstedterhof.de

Ob zu Geburtstagen, Taufen, Jubiläen, Firmenfeiern,  
Grillfesten – ganz gleich zu welchem Anlass.
Zuverlässig und perfekt organisiert übernehmen wir die Verpflegung Ihrer Gäste.  
Wir servieren Fingerfood, Flying Food, festliche Buffets, Menüs und auf Wunsch 
passende Getränke – zugeschnitten auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Catering Vielfälig & 
außergewöhnlich
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[Anzeige]

„W ir haben einen wunderschönen Garten, hatten aber 
viel zu selten die Gelegenheit, ihn auf der Terrasse 

sitzend zu genießen“, erzählt Frau Steinmetz. „Entweder reg-
net es oder es ist windig. Auch abends kann man hier selten 
draußen sein.“ Das ist jetzt anders: „Der Entschluss, unsere 
Terrasse überdachen zu lassen, war eine der besten Ideen der 
letzten Jahre“, freut sie sich. „Jetzt ist unsere Terrasse zum 
Wohnraum geworden, in dem wir uns gerne und oft aufhalten 
und für mich ein wunderbarer Ort, um Erholung und Entspan-
nung bei meiner Yoga-Praxis zu finden.

Die Firma Nelson Park Terrassendächer wurde beauftragt, 
ein Terrassendach mit Ganzglasschiebeelementen zu bauen. 
Das moderne, schlichte Design und die großen Glaselemen-
te sorgen für einen unverbauten Blick in den Garten. Je nach 
Wetterlage können die Glaselemente auf- und zugeschoben 
werden, damit kann man für eine optimale Belüftung und Tem-
peratur sorgen. Die sich an die Terrasse anschließenden Räu-
me werden nicht verdunkelt.

Problemlos könnte sich die Überdachung zu einem Kaltwin-
tergarten erweitern lassen, der eine interessante und preis-
günstige Alternative zum Warmwintergarten ist. Anders als 
dieser ist er weder beheizt noch isoliert. Vor allem bei südlich 
gelegenen Kaltwintergärten kann aber die natürliche Sonne-
neinstrahlung optimal genutzt werden. Eine Markise bietet bei 
zu großer Sonneneinstrahlung ausreichend Schatten. Die in 
die Profile eingebauten LED-Lichtleisten beleuchten die Ter-

rasse in den Abendstunden mit einem angenehmen und in 
der Helligkeit abstufbaren Licht. Ein besonderer Vorteil einer 
Überdachung ist, dass die Terrasse immer fertig ist: Polster-
auflagen, Tischdecken, Kerzen und andere Dekorationen 
können einfach bleiben, wo sie sind. Selbst im Winter muss 
nichts weggeräumt und verstaut werden. Die Terrassendächer 
können mit besonderen Solarmodulen eingedeckt werden. Ein 
tolles neues Produkt ist der Würfel-Wintergarten: eine Terras-
senüberdachung in Kubusform mit einer patentierten Dachent-
wässerung und einer sehr niedrigen Rahmenhöhe.

Mehr Infos bei:
Nelson Park Terrassendächer, www.nelsonpark-td.de

JETZT BEI NELSON PARK: TERRASSENÜBERDACHUNGEN
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THEMEN

DEMOKRATIEN DER EXISTENZ
S tehe ich vor einem Haus, kann ich nicht gleichzeitig auch sei-

ne Rückseite sehen. Stehe ich in einem Haus, sehe ich nicht 
seine Fassade. Stehe ich im Flur, weiß ich nicht, was just in dem 
Moment in seinen Zimmern passiert. Stehe ich im einen Zimmer, 
bin ich nicht im anderen Zimmer anwesend. Der Mensch kann 
ein Ding nie in seiner Gesamtheit wahrnehmen. Mit dieser Limi-
tierung spielte bereits der Kubismus in der Kunst (z.B. Picasso) 
und der Perspektivismus in der Architektur (z.B. Frank Gehry). 
Und so, wie es sich mit meiner Sinneswahrnehmung verhält, ver-
hält es sich auch mit der Wissenschaft: Jede Forschung nimmt 
eine Perspektive ein, entscheidet sich für eine Methode und un-
tersucht einen konkreten Aspekt.

Daher traf man die Unterscheidung von Ontologie und Episte-
mologie. Ontologie beschäftigt sich mit der Frage: Was (ist das, 
was) ist? Epistemologie befasst sich mit der Frage: Was können wir 
wissen? Diese Unterscheidung sensibilisiert dafür, dass ich das, 
was ist, niemals auf das beschränken kann, was ich über es weiß. 
Ja, wir Menschen können die Welt wahrnehmen, doch Wahrneh-
mung bleibt ein gewährter Zugang, ein Einvernehmen, kein Ein-
verleiben. Der erste	demokratische	Moment	dieses Beitrags. 

Im Ontologischen schwinden die Differenzen: Palästinenser 
oder Israeli, Mann oder Frau, alle sind gleich, weil sie sind, und 
nur das interessiert in diesem Kontext. Das, was ist, wiegt höher 

als das, was nicht ist, aber sobald etwas ist, ist es gleich, d.h. auch 
gleichwertig mit allem anderen, was auch ist, eben weil es Teil 
dieses „Auchs” ist. Der zweite	demokratische	Moment. 

Hier spielen wir jedoch nicht das gängige Spiel des Präsenz 
als den Vergangenheiten und Zukünftigen übergeordnet: Nur 
weil etwas gegenwärtig ist, ist es nicht mehr als etwas, das vor-
herig war oder zukünftig sein wird. Eine Möglichkeit ist also 
eine Existenz wie jede andere, ob ergriffen oder nicht. Ebenso 
verhält es sich mit Vergangenheiten, ob erinnert oder nicht. Da-
mit weitet sich der Bereich des Existierenden. Der dritte	demo-
kratische	Moment.

Doch was ist denn nun das, was ist? Unter welchem Begriff 
kann jegliche Existenz als Existenz zusammengefasst werden? 
Auf herkömmliche Weise verstehen wir die Welt als unterglie-
dert in voneinander unabhängige Einheiten. Unsere nominale 
Sprache verleitet uns zu so einem Weltbild: Das Haus, die Atom-
bombe, das Auto, die Banane, die Europawahl. Dabei hatte der 
Mensch stets eine Vormachtstellung inne, gewonnen aus dem 
Konzeptpaar „Subjekt“ versus „Objekt“. Um dieser aus ontologi-
scher Sicht jedoch unbegründeten Hierarchisierung (der Mensch 
ist nicht mehr oder weniger existent als eine Banane) entgegen-
zuwirken, schlägt die gegenwärtige amerikanische Philoso-
phie-Sparte der „Objektorientierten Ontologie“ das „Ding“ als 
Begriff der Existenz vor. Der vierte	demokratische	Moment. 

Ich denke, das kann nur ein Schritt im Prozess sein, denn de 
facto existieren wir ja nicht jeder in seiner Luftblase. In meiner 
Arbeit zeige ich, dass das, was wir bisher als Ding verstehen, viel-
mehr ein Knoten in diversen Netzen ist (am Beispiel Mensch: ein 
Knoten im Netz des Dorfes, des Verkehrs, des Unternehmens, 
der Familie, etc.) ebenso wie ein Netz aus Knoten (Erinnerungen, 
Wünsche, Besitz, etc.). Der von mir ins Spiel gebrachte Begriff ist 
also der “Netz/Knoten”. Mein Impetus: Es wird Zeit, sich von un-
serer Schulbuch-Ontologie (das Haus, die Banane, …) zu befreien 
und der Realität in ihrer Verwobenheit zu begegnen. Mindestens 
ein fünfter	demokratischer	Moment steht noch aus.

Am Findlingspark І 29459 Clenze-Reddereitz 8 І 05844-495
www.derheidehof.de

Ihr Ausflugsziel am Wochenende

Freitag ab 14.30 Uhr/Samstag u. Sonntag ab 12 Uhr

der Heidehof
am Findlingspark

selbstgebackene Kuchen &Torten
(auch Außer-Haus)

Wild- und Heidschnuckengerichte
Mittags- und Abendkarte

Spargelgerichte

ÄNDERE DEINE ENERGIE 
UND DU 

ÄNDERST DEIN LEBEN

www.authenticworkout.de
Soltauer Straße 22 І 29525 Uelzen І Tel:0151 10027347 

authentic_workout@gmx.de

g Kostenfreies Erstgespräch + Probetraining

g 1 zu 1 Training vor Ort

g Motivation auf Augenhöhe 
g Outdoorworkouts 

g Onlineworkouts mit Betreuung

DEIN Leben! DEIN Workout!
DEINE Veränderung!

Dr.	Swantje	Martach promovierte in Philo-
sophie an der Autonomen Universität Bar-
celona und der Universität der Künste Lon-
don. Vor zwei Jahren hat sie sich mit Mann, 
Hund und nun zwei Kindern in der schönen 
Heide niedergelassen, genießt seither das 
Landleben und lehrt von hier aus an der 
Akademie für Mode & Design in Wiesba-
den. Zu finden ist sie auch auf Instagram: 
@swantjemartach. 
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EUROPAWAHL:  
9. JUNI 2024
Wählen zu gehen ist das höchste 
Privileg in einer Demokratie

„E s geht nicht ohne Dich“ heißt es im Song „Demokratie“ von 
der Band „Die Ärzte“. Anfang April wurde die Single aus 

dem schon 2021 erschienenen Album „Dunkel“ in Hinblick auf die 
anstehende Europawahl veröffentlicht. Es ist ein Aufruf, wählen zu 
gehen.

Ach ja, die Europawahlen. Vom 6. bis zum 9. Juni wird in allen 
EU-Mitgliedsstaaten das nächste Europaparlament gewählt, 
bei uns in Deutschland am 9. Juni. Die EU – vielen fällt dazu der 
Krümmungsgrad von Salatgurken, die Abschaffung der alten 
Glühbirnen oder zu hohe Umweltauflagen für die Landwirtschaft 
ein. Negativbeispiele für die „Regulierungswut“ der Europäischen 
Union hat jeder schnell parat. Wenn es um die Vorteile der EU 
geht, müssen viele erst überlegen, so selbstverständlich sind sie 
inzwischen geworden: Wir können mit dem Euro in vielen euro-
päischen Ländern bezahlen und müssen nicht mehr umständlich 

vor dem Urlaub Geld wechseln. Wenn wir aus EU-Staaten mit dem 
Handy nach Hause telefonieren, fallen keine Roaming-Gebühren 
mehr an. Wir können problemlos in anderen Mitgliedsstaaten 
studieren und arbeiten – und das sind nur einige Beispiele, wie die 
EU das Leben ihrer Bürgerinnen und Bürger verbessert hat.

Auch ganz konkret profitieren die Menschen im Kreis Uelzen 
von EU-Projekten: Die sieben Elektrobusse in Uelzen wurden von 
der EU gefördert, sie ersetzen seit März 2023 die früheren Diesel-
busse. Die Jugendwerkstatt Uelzen der Woltersburger Mühle wird 
unterstützt, Jugendlichen mit besonderem Förderbedarf wird so 
der Einstieg ins Berufsleben erleichtert, der Umbau des Sommer-
bades in Stadensen wurde ebenfalls mit Geldern der EU finan-
ziert. Für LEADER-Projekte werden für den aktuellen Zeitraum 
2023 bis 2027 rund 3,3 Mio. Euro aus dem aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 

[Anzeige]

Evgeniia – stock.adobe.com
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(ELER) zur Verfügung gestellt. Für viele ist die Europäische Union 
trotzdem ein fernes Raumschiff, Großbritannien ist nach dem Vo-
tum der Briten und Britinnen schon ausgetreten, Politiker und Po-
litikerinnen in einigen Mitgliedsstaaten wollen ebenfalls raus aus 
der EU – warum also zur Europawahl gehen? Weil das die Chance 
ist, Einfluss darauf zu haben, wie die EU-Politik der nächsten fünf 
Jahre gestaltet wird und zu bestimmen, wer die Bevölkerung im 
Europaparlament vertritt. 720 Sitze sind zu vergeben, 96 Abge-
ordnete kommen aus Deutschland, das ist die größte Gruppe, aus 
Frankreich kommen 81, aus Italien 76 – die Anzahl hängt davon ab, 
wie groß die Bevölkerung eines Staates ist.

Die Programme zur Europawahl liegen längst vor. Zugelassen 
zur Wahl sind in Deutschland insgesamt 35 Parteien und andere 
politische Vereinigungen. Da die CSU nur in Bayern antritt, die 
CDU dort aber nicht, stehen 34 Parteien auf dem Wahlzettel. Si-
cherheits- und Außenpolitik stehen im Zentrum von CDU/CSU, 
FDP und Grünen. Die FDP verspricht zudem, die Bürokratie in der 
EU abzubauen. Die SPD will u. a. die Demokratie schützen, wie die 
Linke auch, Klimaschutz ist für SPD, Grüne und Linke wichtig. AfD 
und die neue Partei BSW (Bündnis Sahra Wagenknecht) wollen 
die EU hingegen komplett umbauen. Die ganzen Programme zu 
lesen schafft kaum einer – der Wahl-O-Mat zur Europawahl kann 
helfen, sich für eine Partei zu entscheiden. Seit dem 7. Mai kann er 
online genutzt werden.

Zum ersten Mal dürfen in Deutschland 16-Jährige wählen, ob 
das dazu führt, dass eher grüne oder liberale Parteien bei uns 
mehr Stimmen bekommen, bleibt abzuwarten. Zum einen hat 
sich herausgestellt, dass auch Jüngere verstärkt rechtspopulis-
tische Parteien wählen, zum anderen macht diese Altersgruppe 
nur wenig von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Dabei ist die Wahl-
beteiligung bei Europawahlen ohnehin schon deutlich niedriger 
als bei Bundestagswahlen – 2019 lag die Wahlbeteiligung bun-
desweit bei 61,4 % (2014: 48,1 %) und im Kreis Uelzen bei 61,7 %  
(2014: 49,9 %). Immerhin ein deutliches Plus zu den Wahlen davor.

Mehr Infos zur Europawahl

Wann ist die Wahl? Wie 
nehme ich teil? Antworten auf 
diese und weitere Fragen.

Warum sollte man 
 wählen gehen?

[Anzeige]

Es gibt auf politischer Ebene viel zu entscheiden in den nächsten 
Jahren. Expertinnen und Experten sind sich einig, dass die Welt vor 
großen Herausforderungen steht (Klimawandel, Migration und 
Terrorismusbekämpfung sind nur einige davon) und dass die EU 
als Institution mehr erreichen kann als die 27 Mitgliedsstaaten je-
weils alleine. Freiheit, Frieden und Wohlstand sind nach Überzeu-
gung der großen Parteien in Deutschland nur durch die Zusam-
menarbeit mit unseren Nachbarländern zu garantieren. Sie sehen 
ein großes Problem darin, dass vermehrt Parteien ins EU-Parla-
ment einziehen, die die EU schwächen oder ganz abschaffen wol-
len, wie z.B. die AfD oder der französische Rassemblement Natio-
nal. Rechtsgerichtete Parteien verfügen im EU-Parlament aktuell 
über 139 Sitze, es könnten mehr werden, weil die EU-Wahlen auch 
dafür benutzt werden, den nationalen Regierungen Denkzettel 
zu verpassen – und unzufriedene Menschen wählen aktuell ver-
mehrt rechts.

Auch das ist möglicherweise ein Grund für die Ärzte gewesen, 
das Lied als Single zu veröffentlichen: „Und falls du dich jetzt 
fragst, wie man die Welt verbessern kann. Wie wär‘s mit Wählen 
gehen? Dein Kreuz gegen Hakenkreuze, damit fängt es an“ heißt 
es in „Demokratie“. [Sascha Fobbe]
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WIR SIND DIE  
BRANDMAUER!
Europa nicht den  
Rechtsextremen überlassen

A m 25. Mai 2024 ruft das überparteiliche Bündnis 
für Demokratie und Toleranz zur Demonstrati-

on auf dem Herzogenplatz in Uelzen auf! Das Mot-
to: „Wir sind die Brandmauer! – Europa nicht den 
Rechtsextremen überlassen“.

Vom 6. bis 9. Juni wählt Europa ein neues Parla-
ment, um neue Vertreterinnen und Vertreter nach 
Brüssel zu schicken.

Rechtsextreme Parteien schüren seit geraumer Zeit massive 
Ressentiments gegen ein demokratisch starkes, vereintes Euro-
pa und könnten besonders stark werden. Auch in Deutschland 
gibt es EU-feindliche Kräfte, wobei die selbsternannte Alternati-
ve für Deutschland (AfD) auf gute Wahlchancen hofft. Führende 
Stimme ist der umstrittene AfD-Politiker Maximilian Krah, der 
der völkisch-nationalistischen Gruppe um Björn Höcke angehört 
und schon die Holocaust Leugner der erzkonservativen Pius Bru-
derschaft anwaltlich vertreten hat.

Die AfD will die EU auf einen „losen Bund europäischer Na-
tionen“ reduzieren. Nationalismus aber bedeutet Krieg und ist 
das Ende der europäischen Aussöhnung. Mit ihrer immer wie-
der intonierten menschenverachtenden Remigrationsrhetorik 
hat die völkisch-nationalistische AfD ihre Demokratie und Frie-

den gefährdende Programmatik auf ihrem 
Europa- Parteitag offenbart. Nach neueren 

Umfragen ist die Erfolgswelle der Krah-Höcke 
Partei gebrochen. Die zahlreichen engagierten 

Kundgebungen für Demokratie, Toleranz und 
Vielfalt haben viele Menschen nachdenklich gemacht.

Auch in anderen EU-Mitgliedstaaten verzeichnen nationalisti-
sche rechtsextreme Parteien Erfolge. Wir müssen alles dafür tun, 
dass ein neuer Nationalismus verhindert wird. Wir sind aufge-
fordert zu verhindern, dass die rechten Fraktionen („Europäische 
Konservative und Reformer“ (EKR-Patei) sowie „Identität und 
Demokratie Partei“ (ID)) massiv an Sitzen gewinnen werden. An-
gesichts dieser bedrohlichen Entwicklungen rufen wir dazu auf, 
gemeinsam für unsere Demokratie einzustehen und dem Rechts-
ruck im EU-Parlament entschlossen entgegenzutreten. Es ist an 
der Zeit, die Grundwerte unserer Gesellschaft zu verteidigen und 
gemeinsam ein starkes Zeichen für Demokratie und Toleranz zu 
setzen. Es lebe Europa – Vive l’Europe – Long live Europe!

[Das Bündnis für Demokratie und Toleranz]

Fotos: Lars Wendlandt, Achterdeck
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WÄHLEN ALS STATEMENT FÜR 
DEMOKRATIE UND AUFKLÄRUNG
Und warum Parteien wie die AfD nicht wählbar sind

V ielleicht haben wir die letzten Jahre nicht gut genug auf das 
Acht gegeben, was wir uns in den Jahrzehnten nach dem 

Zweiten Weltkrieg als Gesellschaft erarbeitet haben? Nicht alle 
mitgenommen? – Die sogenannten Protestwähler, die heute der 
Meinung sind, Parteien wie der AfD ihre Stimme geben zu müs-
sen, um eine Änderung zu erzielen – ganz offensichtlich ohne ge-
nau zu wissen, was dann auf sie zukommt. 75 Jahre ist es her, dass 
das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
getreten ist. „Der Staat ist um des Menschen willen da, nicht der 
Mensch um des Staates willen“, hieß es im Entwurf zum ersten 
Artikel des Grundgesetzes, den die Teilnehmer des Verfassungs-
konvents in Herrenchiemsee als Grundlage für die Diskussionen 
im Parlamentarischen Rat erarbeiteten (Quelle: bpb). Und: „Die 
Würde der menschlichen Persönlichkeit ist unantastbar.“

Insbesondere unsere Grundrechte sind eine Errungenschaft, 
die es hochzuhalten und zu schützen gilt. Parteien wie die AfD 
machen ebendies nicht und sind unter diesem Gesichtspunkt 
keine normale demokratische Partei. Die AfD zielt darauf ab, 
unsere Werte infrage zu stellen, die nach den leidvollen, furcht-
baren Erfahrungen der nationalsozialistischen Schreckensherr-
schaft den Entstehungsprozess unseres Grundgesetzes maß-
geblich beeinflusst haben. Leider sind wir in Deutschland nicht 
allein von diesen nationalistischen und antidemokratischen 
Strömungen betroffen. Aber zurück zur Frage: Warum ist die 
AfD eigentlich gefährlich? Wer hat schon die Zeit und die Muße, 
jedes Wahlprogramm persönlich durchzuarbeiten? Wie oft las-
sen wir uns von polemischen Schlagzeilen beeinflussen, oftmals 
sind wir uns dessen nicht einmal bewusst. Das Checken von 
Fakten, das Hinterfragen von Themen und die dazugehörige Re-
cherche ist zeitintensiv – Vereine wie Campact setzen sich daher 
unter anderem für mehr Transparenz in der Politik ein. Campact 
gehört der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ an, finan-
ziert durch Spenden hunderttausender Menschen, unabhängig 
von Politik und Wirtschaft. Daher möchte ich hier anlässlich der 
Europa-Wahl auf die „10 Argumente, warum die AfD unwählbar 
ist“ hinweisen und Bezug auf das „Overton-Fenster“ nehmen. 
Denn dieses „Das muss man doch mal sagen dürfen“ unter dem 
Deckmantel der Meinungsfreiheit und Rechtschaffenheit ist un-
erträglich. Was ist gesellschaftlich akzeptiert? – Die Idee des Po-
litikwissenschaftlers Joseph P. Overton basiert darauf, dass sich 
auf beiden Seiten des Status quo die politischen Meinungen in 
fünf Stufen aufteilen.

So bietet sie den Rahmen, sichtbar zu machen, wie sich die 
öffentliche Meinung zu einem Thema radikal ändern kann. 
Das passiert, wenn Politiker:innen oder Personen des öffentli-
chen Lebens ihre Meinung ändern bzw. Aussagen treffen, die 
bis dato nicht gesellschaftsfähig im Sinne des aktuellen, mo-
ralischen Konsens waren. Das Fenster kann sich öffnen, sobald 
das Tabu-Thema ausgesprochen wurde, Wissenschaftler:innen 

dazu forschen, Medien berichten und Politker:innen Stellung 
beziehen. So kann eine undenkbare Idee zu einer radikalen, eine 
radikale zu einer akzeptierten Idee werden. Dazu braucht es kei-
ne Fakten, auch Fake News schaffen es, dass sich die Grenze des 
politisch Denkbaren verschiebt und rechtsradikale Ideologien 
zunehmend als diskutabel wahrgenommen werden. 
Hier	die	10	Campact-Argumente,	warum	die	AfD	nicht	wählbar	
ist	und	eine	Gefahr	für	unsere	Demokratie	darstellt:
1. Die AfD wird maßgeblich von Rechtsextremen gelenkt
2. Die AfD steht für eine rassistische Politik
3. Die AfD verbreitet gezielt Hass und Desinformation
4. Die AfD greift die Presse und Meinungsfreiheit an
5. Teile der AfD schrecken nicht vor Gewalt zurück
6. Die AfD propagiert ein völkisches Frauenbild
7. Die AfD macht Politik für Reiche
8. Die AfD gefährdet durch Abschottung unseren Wohlstand
9. Die AfD ist wissenschaftsfeindlich, sie will den Klimaschutz 

abschaffen
10. Die AfD gefährdet unsere Sicherheit

Nehmen Sie sich Zeit und lesen Sie Erläuterungen, Querver-
weise und Recherchen zur AfD und ihren politischen Ambitio-
nen – vor allem, wenn Sie geneigt sind, bei eben diesen ein Kreuz 
zu setzen und sich über meinen Beitrag geärgert haben, aber 
auch, wenn Sie sich starkmachen wollen für politische Diskus-
sionen mit Freunden, Verwandten, Bekannten und Kollegen –  
www.campact.de/rechtsextremismus/argumente-gegen-die-afd

Mit dem Bekanntwerden des geheimen Treffens der AfD im 
November 2023 in Potsdam ist auch die gemeinnützige Recher-
che-Plattform „Correctiv“ schlagartig bekannt geworden. Sie hat 
sich die Stärkung der Demokratie auf die Fahne geschrieben. 
Die mehrfach ausgezeichnete Redaktion steht für investigativen 
Journalismus, Aufklärung, politische Bildung und Faktenchecks 
– correctiv.org [Eva Neuls]
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[Anzeige]

DIE SORGE IST  
BERECHTIGT
„Völkische“ Landnahme in unserer Region

„I ch kann Ihre Sorge nicht verstehen. Diese Menschen sind 
doch absolut friedlich und tun niemandem was.“ Zitat aus 

einem Brief an Martin Raabe, Sprecher der Gruppe „beherzt“, 
der auf Einladung des Heimat- und Kulturkreises Ebstorf im bis 
auf den letzten Platz besetzten Refektorium des Klosters Eb-
storf einen aktuellen Vortrag zur „Völkischen Landnahme und 
gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit“ vor einem äußerst 
interessierten Publikum gehalten hat. – Und klar feststellt, die 
Sorge, die auch den Verein dazu bewogen hat, zum Vortrag der 
Gruppe „beherzt“ einzuladen, ist berechtigt. – Der Briefschrei-
ber dazu: „Die Kinder sind wohlerzogen, die Mädchen machen 
noch einen Knicks, die Jungen noch einen Diener …“, die Mütter 
kümmern sich vorbildlich um die Kinder – alles nett und ordent-
lich. Ein Familienbild, das wir aus „Nazi-Deutschland“ kennen, 
ein Frauenbild, das heute in den Sozialen Medien vor allem über 
TikTok unter jungen Männern verbreitet wird. Maximilian Krah, 
Spitzenkandidat der AfD für die Europawahl erklärt auf TikTok: 

„Echte Männer sind rechts, echte Männer haben Ideale, echte 
Männer sind Patrioten, dann klappt es auch mit der Freundin.“

Aber wer ist eigentlich gemeint mit den „Völkischen“ oder den 
„Völkischen Siedlern“? Eine echte Gruppierung sei das nicht, er-
klärt Martin Raabe, sondern ein Oberbegriff für Gruppen, die 
ein nationalistisch und rassistisch geprägtes Menschenbild 
vertreten. Unser Landkreis ist typisch ländlich: Viele kleine Dör-
fer, die oftmals eine gute Dorfgemeinschaft pflegen, in denen 
Vereine und Verbände das Gemeinschaftsleben bestimmen. 
Feuerwehr, Sport- und Schützenvereine – Zusammenhalt, Hil-
festellung, Verantwortung und Feierlichkeiten. Eine gute Dorf-
gemeinschaft ist Gold wert, der Dorffriede eines der höchsten 
Güter in der Dorfgemeinschaft. Aber was passiert, wenn dieser 
Friede gestört wird, wenn Menschen mit rassistischen, antise-
mitischen, deutschnationalen Aussagen beim Vereinstreffen, 
auf dem Dorffest oder in der Feuerwehr auf sich aufmerksam 
machen? – fragt Raabe seine Zuhörer:innen. 

*) Klettert am 31.07.2024
(mitten im Hochsommer/Hundstage)
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Mehr über uns erfahren Sie unter 
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Für diese Frage hat der Abend keine Generallösung, aber bie-
tet einen Einblick in die Welt, das Denken und die Strategien 
der „Völkischen“, zu denen auch die AfD, Die Rechte, die NPD 
und „Die Heimat“ als Parteien gezählt werden, ebenso wie be-
stimmte Gruppierungen, z.B. die „Identitäre Bewegung“, das 
Reichsbürger-Netzwerk „Volksgruppe Indigenes Volk der Ger-
maniten“, die „Ludendorffer“, die sich jährlich in Dorfmark im 
Nachbarlandkreis Heidekreis treffen …

Martin Raabe und die Gruppe „beherzt“ haben in den letz-
ten Jahren einen hohen Rechercheaufwand betrieben, um 
die Strukturen und Strömungen aufzuzeigen und deren Ziele 
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Denn in 
diesem Punkt sind sich Experten, Journalisten und auch der 
Verfassungsschutz mittlerweile sicher: Die Unterwanderung 
unserer demokratischen Gesellschaft findet schon seit langem 
statt, verfolgt eine Strategie und ist auf lange Sicht angelegt. 
Jahrzehntelang waren Bevölkerung, Parteien und unsere Re-
gierungen auf dem „rechten“ Auge blind. Entlang des Vortrags 
schleicht sich ein Zitat Christian Morgensterns ins Gedächtnis: 
„Weil nicht sein kann, was nicht sein darf.“ Dabei haben die na-
tionalistisch geprägten Familien im Landkreis Uelzen mit ihrer 
Identität nicht einmal hinter dem Berg gehalten – 1987 erschien 
im Uelzener Anzeiger eine Gedenkanzeige zum Todestag von 
Rudolf Hess, Hitlers Stellvertreter, unterschrieben von 23 Perso-
nen mit vollem Namen unter Angabe des Wohnortes.

Belegt im niedersächsischen Verfassungsbericht 2022 ist, dass 
der regionale Schwerpunkt im Großraum Lüneburg, Uelzen und 
Lüchow-Dannenberg liegt. Aber was wollen „die“ eigentlich? 
Dem Bericht des niedersächsischen Verfassungsschutzes kann 
man folgendes entnehmen: „Reichsbürgerideologien, rechts-
extremistische Narrative und Verschwörungserzählungen set-
zen auf die »Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des 
Staates« […] Die bislang vorliegenden Erkenntnisse […] bestä-
tigen die Analyse des niedersächsischen Verfassungsschutzes, 
wonach sich zunehmend eine neue gewaltorientierte Mischsze-
ne herausbildet. Reichsbürgerideologien, rechtsextremistische 
Narrative und Verschwörungserzählungen aus dem Bereich 
der Delegitimierung des Staates sind klar geäußert worden. Sie 
zeigen, dass die Grenzen zwischen den Phänomenbereichen 
zunehmend verschwimmen. Diese Mischszene nutzt dabei ins-

besondere Verschwörungstheorien als Scharnierfunktion. Den 
Verfassungsschutz wird deshalb die Frage beschäftigen, in wel-
che Richtung sich das dahinterstehende Personenpotenzial ent-
wickelt.. […]“ (Seite 50, VSB 2022).

Raabe klärt über Ideologien und Lebensweisen auf, ebenso 
über Zeichen und Symbole, die die politische Gesinnung unserer 
„völkischen“ Nachbarn erkennen lassen. Die schwarz-weiß-ro-
te Flagge mal auf halbmast gehisst, am Tag der Verfassung (23. 
Mai) oder gehisst am 18. Januar, dem Tag der Reichsgründung. 
Weitere sichtbar zu findende Zeichen sind unter anderem die 
Wolfsangel oder Lebensrune an Hofeinfahrten, auf Feldsteinen 
oder in Fachwerkbalken; die Irminsul, ein frühmittelalterliches 
heidnisches Heiligtum der Sachsen – im Nationalsozialismus 
das Symbol der SS-Forschungseinrichtung »Ahnenerbe«. Der 
Wolfsknoten (Valknut), den neurechte und neonazistische Grup-
pen für sich entdeckt haben, ersetzt das nationalsozialistische 
Hakenkreuz, dem es bei entsprechender Ausgestaltung recht 
ähnlich sehen kann und in den rechten Jugendbewegungen 
ebenso zum Einsatz kommt wie im Aryan Circle Germany. Wei-
tere Erkennungszeichen sind in sozialen Netzwerken, aber auch 
auf T-Shirts und anderen Kleidungsstücken:
• ein blaues Herz, das Erkennungszeichen für die AfD und ihre 

Anhänger, 
• die Farben der Flagge des Deutschen Reiches, Schwarz, 

Weiß und Rot, als Herzen, Dots oder in anderen Symbol- 
Kombinationen, 

• ein winkendes Emoticon als Alternative oder Symbol für den 
Hitlergruß, 

• zwei Blitze als Verweis auf die doppelte Sigrune, das Zeichen 
der Schutzstaffel („SS“), 

• der Vampir als „Blutsauger“ als antisemitisches Stereotyp,
• ein Kugelschreiber, entweder als Emoji oder als echter Ku-

gelschreiber, der scheinbar ohne Zusammenhang im Video 
auftaucht, als geheimer Code für die Holocaust-Leugnung.

Der Ebstorfer Heimat- und Kulturkreis hat eingeladen, weil 
Heimatvereine von der Graswurzelarbeit und Unterwanderung 
besonders betroffen sind und es dem Vorstand ein Anliegen 
war, zu diesem Thema zu informieren und öffentlich Stellung 
zu beziehen.

  [Eva Neuls]
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AKTUELLES

Aktuell steht das Gebäude in der Karlstraße 6 in Uelzen noch leer. 
Die Vorfreude darauf, das Kaufhaus wieder herzurichten und in Be-
trieb zu nehmen ist groß. Foto: Gerard Minnaard

FAIR UND 
NACHHALTIG
Soziales Kaufhaus Uelzen – 
Wiedereröffnung am 6. Juni 2024

E ndlich ist es soweit – am Donnerstag, 6. Juni 2024 öffnet das 
Soziale Kaufhaus in der Karlstraße 6 in Uelzen wieder seine 

Tore. Träger ist nach wie vor die Woltersburger Mühle e. V. Mit 
Projekten wie der Jugendwerkstatt, dem jährlichen Nachhaltig-
keitstag, der Kulturtafel und der Aktion „Uelzen Essbare Stadt“ 
engagiert sich der Verein seit langem für Vielfalt, Teilhabe und 
ein lebenswertes Uelzen. Auch das Soziale Kaufhaus ist ein ge-
meinnütziges Projekt, das nun mit Unterstützung der Hanse-
stadt Uelzen verwirklicht werden kann. „Dank Mitteln aus der 
Gerhard-Greyer-Stiftung, die soziale Zwecke in Uelzen fördert, 
können wir das Soziale Kaufhauswieder aufmachen“, freut sich 
Projektleiter Gerard Minnaard. „Zudem helfen uns die Mitglie-
der des Round Table Uelzen, das Gelände für die Neueröffnung 
vorzubereiten.“ Er und die drei Projektmitarbeiter Jürgen Gruss, 
Nils Finzelberg und Florian Kühn werden das Soziale Kaufhaus 
erneut zum Leben bringen. 

Wie bisher gibt es dort gut erhaltene Dinge für Haushalt, Ho-
bby und Alltagsbedarf, darunter Geschirr, Möbel, Elektrogeräte, 
Kleidung, Baby- und Kinderausstattung, Spielzeug, Bücher, CDs 
und vieles mehr, um so Menschen zu unterstützen, die mit we-
nig Geld auskommen müssen. Gleichzeitig setzen die Initiatoren 
ein aktives Zeichen für Nachhaltigkeit und gegen die Wegwerf-
mentalität. Im Sozialen Kaufhaus sind alle Kunden willkommen. 
– Wer nach Sammlerstücken und Flohmarktschätzen stöbert 
oder sich bewusst dafür entscheidet, Dingen ein zweites Leben 
zu schenken, statt sie neu zu kaufen, wird hier bestimmt fündig. 

Reparieren, Weiterbenutzen und Upcyceln stehen auch beim 
geplanten Repaircafé im Mittelpunkt. „Wir möchten zum Bei-
spiel kleinere Elektrogeräte, Dinge aus Holz, Stoff oder Spiel-
zeug gemeinsam reparieren. Egal ob jung oder alt, alle, die 
lernen möchten, wie man Sachen wieder in Stand setzt, dabei 
Hilfe brauchen oder ihr technisches Knowhow teilen möchten, 
sind herzlich eingeladen“, erklärt Gerard Minnaard. Dabei ist 
das Repaircafé nicht als „Reparaturservice“ gedacht, sondern 
als Ort für Teamwork, Austausch und das Knüpfen von Kontak-
ten. Wer sich ehrenamtlich engagieren möchte und ein wenig 
handwerkliches Geschick mitbringt, ist herzlich Willkommen, 
sein Wissen beim Repaircafé weiterzugeben. 

Voller Tatendrang: Jürgen Gruss, Nils Finzelberg und Florian Kühn sind 
die Mitarbeiter des Sozialen Kaufhauses. Foto: Marie Baumgarte

Öffnungszeiten
Immer donnerstags von 13 – 18 Uhr ist das Soziale  
Kaufhaus geöffnet. 

Kontakt
Wenn Sie weitere Informationen suchen, gut erhal-
tene Sachspenden haben oder sich ehrenamtlich 
beim Repaircafé engagieren möchten, melden Sie 
sich gerne unter: info@woltersburger-muehle.de
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[Anzeige]

Zimmerei & Dachdeckerei Uelzen GmbH
Heger Zaunbau GmbH
Am Funkturm 18 • 29525 Uelzen
Tel. 0581 / 971 290 – 30
info@holzbau-uelzen.de
info@heger-zaunbau.de
www.heger-zaunbau.de

Werde Teil des Teams  
„Zimmerei & Dachdeckerei Uelzen“
Du bist Dachdecker, Zimmerer oder hast Erfahrung im Holz-
bau? Dann nimm gerne Kontakt mit uns auf. 
Auch Quereinsteiger sind willkommen. 

Du bist kreativ, arbeitest gerne im Freien, bist handwerklich 
geschickt und suchst einen Ausbildungsplatz? Dann bist Du 
bei uns richtig. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Unser Herz schlägt nicht nur für Holz und Stahl ...
... wir steigen unseren Kunden auch gerne aufs Dach!

S eit mehr als 40 Jahren ist die traditionsreiche Firma Heger 
Zaunbau spezialisiert auf individuelle Zäune, Toranlagen 

und vieles mehr. Die Zimmerei & Dachdeckerei Uelzen GmbH 
ergänzt als Schwesterunternehmen das Angebot perfekt. Un-
ter der Leitung von Geschäftsführer André Wallat plant und 
fertigt Maik Helms mit seinem sympathischen Team maßge-
schneiderte Bedachungen für Privat- und Firmenkunden. 

So individuell wie Ihre Wünsche! 
• Zimmerei und Dachdeckerarbeiten
• Dachklempnerei
• Dacharbeiten aller Art
• Holzrahmenbau
• Carportanlagen
• Innenausbau 
• und vieles mehr!

Ihr Ansprechpartner: 
Bauleiter Maik Helms

„Nach über 17 Jahren Selbständigkeit 
freue ich mich, mein Wissen und mei-
ne Erfahrung nun als Bauleiter der 
Zimmerei und Dachdeckerei Uelzen 
für unsere Kunden einzusetzen. Egal 
ob Sie neu bauen, ein älteres Haus 

umgestalten oder sich eine individuelle Lösung für Carport 
oder Nebengebäude wünschen. Wir bieten Ihnen alles aus ei-
ner Hand, vom Entwurf über die Planung bis zur Umsetzung. 
Gemeinsam, kompetent und gut!“

Wir suchen  
Dich!

Vom Zaun bis zum Giebel – nur eine Adresse!
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DUFTER FRÜHJAHRSGENUSS
Gnocchi trifft auf aromatischen Salbei

R ein äußerlich erinnern Gnocchi etwas an Nudeln. Sie sind 
aber in der Regel nicht aus Getreide, sondern aus Kartof-

feln geformt (Gnocchi di patate). Gemunkelt wird, dass die 
kleinformatigen, platten Klöße in Italien bereits bekannt wa-
ren, noch bevor in Europa im 16. Jahrhundert die Kartoffel auf 
den Speiseplänen erschien. So oder vielleicht doch ganz an-
ders? Egal! Sie sind lecker – und relativ einfach zuzubereiten. 
Dafür sollte man, ganz entspannt und mit Ruhephasen, ein 
Stündchen Zeit einplanen. 

Wir verleihen unseren Gnocchi gegen Ende einen aroma-
tischen Touch mit Salbei. Salbei ist eine fantastische Pflanze 
– und pflegeleicht. Sie verträgt Sonne, bleibt standhaft auf 
mageren Böden und ist sehr nachsichtig, wenn sie nicht regel-
mäßig gegossen wird. Ergänzt wird der Geschmack mit Par-
mesan. Ob Grana Padano (zarter, butteriger) oder Parmigiano 
Reggiano (kräftiger) – das ist wahrlich reine Geschmackssache.

FREIZEIT

Zutaten für 2 Portionen Gnocchi
• 3 mittelgroße, mehlige Kartoffeln (ca. 250 g)
• Salz, Pfeffer, Muskat, 2-4 Knoblauchzehen
• 2 Eigelb
• 100 g Mehl
• Frische Salbeiblätter vom Markt, Balkon oder aus dem 

Garten
• Italienischer Hartkäse/Parmesan
• Butter und Öl
• Für den Salat: Essig und Honig für das Dressing, grüner 

Salat/Rucola und Kirschtomaten

[Anzeige]

Mittwoch und Samstag von  
7 bis 14 Uhr im Herzen der Stadt!

Genussbummeln in der  
    Hansestadt Uelzen
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[Anzeigen]

Ausgesprochen lecker
Gnocchi (Singular: gnocco) ist das italienische Wort für 

„Nocken“. Die kleinen Teig-Bällchen ähneln den süddeut-
schen Nockerln. Wer bislang Gnocchi immer „Gnotschi“ 
ausgesprochen hat, der ist vermutlich gar nicht so al-
lein. Eine kleine Eselsbrücke: Auch vom Sound her sind 

„Njokki“ den Nokkerl recht ähnlich. Neben der Kartof-
felvariante gibt es auch Gnocchi alla romana, römische 
Weizengrießnocken. In einigen Regionen Italiens und 
in Südtirol werden zudem Gnocchi mit Brotkrümeln, so-
genannte Gnocchi di pane populär aufgetischt oder eine 
grüne Variante mit Spinat oder gefüllt mit Walnüssen 
und Gorgonzola oder ... Variieren und probieren Sie doch 
einfach mal!

Zubereitung
1. Zunächst werden die Kartoffeln gargekocht. Kurz ausdamp-

fen lassen, schälen – und dann mit dem Stampfer oder einer 
Gabel zu Brei verarbeiten. Eine Prise Salz, Pfeffer und Muskat 
dazu geben. Jetzt werden die Eigelbe und das Mehl unterge-
rührt. Sanft, ohne viel Kneterei, wird der Teig bearbeitet. Jetzt 
ist ein guter Zeitpunkt, um Wasser in einem großen Topf zum 
Kochen zu bringen. Auch hier kann eine Prise Salz hinein. 

2. Um aus dem Teigballen Gnocchi zu erhalten, werden zunächst 
auf einer bemehlten Oberfläche daumendicke Stränge ge-
rollt. Von diesen 1-2 cm lange Stücke abschneiden. Die kleinen 
Stückchen werden mit der Forke einer Gabel gefühlvoll etwas 
plattgedrückt. Dank der Rillen vergrößert sich die Oberflä-
che – und die weiteren Zutaten oder Soßen haften besser. Die 
Teig-Abschnitte portionsweise in dem kochenden Wasser ga-
ren. Wenn sie an die Oberfläche treiben rausfischen und ab-
tropfen lassen. 

3. Auf einem Tuch können sie nun alle gemeinsam etwa 20 Mi-
nuten ruhen.

4. Jetzt kommt der „dufte“ Teil. In einer großen Pfanne etwas Öl 
erhitzen und die Gnocchi sacht anbraten. Die Salbeiblätter (sie 
können ganz bleiben), klein gehackten Knoblauch und Butter 
dazugeben – das Ganze etwa 3 Minuten schwenken.

5. Auf dem Teller mit geriebenem Käse, gut macht sich grob 
gehobelter Parmesan, bestreuen. Geschmacklich eine tolle 
Ergänzung ist ein leicht zubereiteter Salat mit Rucola, einem 
Essig-Öl-Honig-Dressing und Kirschtomaten, die auch kurz 
in der Pfanne angeschmort werden können. Das Zusammen-
spiel von weich und hart, scharf und geschmeidig, warm und 
kalt, aromatisch und streng – das ist einfach perfekt.

[Kathrin Marie Arlt]

Obst, Gemüse, Südfrüchte 
Uwe Stahnke
Dorfstraße 49 
21365 Adendorf
Telefon: 0171 / 775 75 60

Beginnen Sie den Tag mit einem Tätendorfer Frühstück, 
genießen Sie unseren Mittagstisch oder schlemmen Sie 
ein hausgebackenes Stück Kuchen auf unserer  
Sonnenterrasse. 

Ab ca. Mitte Mai bekommen Sie feldfrische  
Erdbeeren aus eigener Ernte.

Bei uns bekommen Sie das ganze Jahr

·  frisches Obst aus eigener Ernte, z. B. Äpfel
·  Apfelsaft, eigene Herstellung,  

in der praktischen 5-Ltr.-Box,  
z. B. Apfel-Rhabarber, Apfel-Erdbeere u.v.m.

·  viele regionale Produkte
·  Konfitüren, Wurst, Käse, Weine

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

29576 Tätendorf an der B4 | Tel. (0 58 06) 12 47
Verkauf Mo. - So. 9 - 18 Uhr (Feiertage geschlossen)

Restaurant Mo. - So. 9 - 18 Uhr

www.obstscheune-an-der-b4.de

Einkaufen · entspannen · genießen

leckerer  
Erdbeer- 
kuchen

Meike  Sed ler /  +  49  176   813  45  117 Obstscheune_LOGO_Farbe_Re inLay_mit  Ver lau f_230414
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Unsere Verkaufsstände und der Hofladen sind von  
Mitte April bis Ende Juni für Sie geöffnet. Wir freuen uns auf Sie!

Infos und Öffnungszeiten: www.Spargelhof-Niemann.de
Spargelhof Niemann · Tel. 05873 / 253 · Hauptstraße 7 · 29578 Wichtenbeck bei Eimke

Niemann’s Spargel und Erdbeeren
Gourmet-Qualität frisch vom Feld 
Feiner Geschmack und beste Produktqualität stehen für uns im 
Mittelpunkt. Das gelingt dank all unserer tollen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die uns tagtäglich unterstützen und mit Sorg-
falt, Know How und Freude ernten, verarbeiten und verkaufen!
Dankeschön an Sie – all unsere treuen Kundinnen und Kun-
den, die diese Qualität wertschätzen und uns mit ihrem Einkauf 
unterstützen. Herzlichen Dank für Ihre Treue! 
Ihr Spargelbauer 
Hinrich Niemann mit Familie

Neu – WhatsApp Newsletter

Uelzen
Vitalmarkt
Mi+Sa 7–14 Uhr
Autoplus bei Real
Mo–Mi 8.30–14 Uhr
Do+Fr 8.30–18 Uhr

Ebstorf
Wochenmarkt
Fr 7–13 Uhr
Edeka Dittmer
Di–Sa 8.30–13 UhrMunster

Fleischerei Mustermann 
Fr+Sa 8.30–13 Uhr

Rosche
Edeka Külbs
Mi–Sa 8.30–13 Uhr

NEU! Himbergen
Hofladen Warnecke
Mi–Sa 8.30–13 Uhr

Bienenbüttel
Graefkes Fleischwaren
Mi+Sa 7–12 Uhr

Unterlüß
gegenüber Netto, Müdener Str.
Di, Fr, Sa 8.30–11.30 Uhr

Wrestedt
Fleischerei Kudritzki
Fr 8.30–12 Uhr

Suderburg
Parkplatz vor Edeka
Mi–Sa 8.30–13 Uhr
So 8.30–12 Uhr

Wichtenbeck
Hofladen
tägl. 8.30–18.30 Uhr

Bad Bevensen
Wochenmarkt
Fr+Sa 9–13 Uhr

QR-Code scannen und kostenlosen Zu-
gang zu günstigen Spar-Angeboten und 
spannenden Hof-Infos bekommen!

„Finden Sie den Spargeltaler“
Gewinnen Sie 2 x je 500,- für Ihren Lieblingsverein!
Unsere neue Aktion für lokale Vereine. In der ersten Sai-
sonhälfte verstecken wir zwei „Spargeltaler“ jeweils im 
Wert von 500,- € in irgendeiner Tüte geschältem Spargel. 
Mit etwas Glück finden Sie einen der beiden Spargeltaler 
in Ihrem Einkauf. Melden Sie sich bei uns und entschei-
den, welcher Verein den Gewinn von uns erhalten soll. 
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KÜHL & ERFRISCHEND
Cremiges Erdbeer-Sahne-Eis

D ieses Erdbeer-Sahne Eis ist einfach zum dahinschmelzen! 
Vanille bringt das Erdbeeraroma wunderbar zur Geltung 

und die leichte Säure von Schmand oder Crème fraîche sorgt da-
für, dass die Eiscreme sahnig und trotzdem erfrischend schmeckt. 
Gesüßt wird nach Geschmack, wer Zucker sparen möchte kann 
z.B. auch Erythrit oder Xylit verwenden. Auf rohes Ei verzichten 
wir ganz. Perfekt für große und kleine Naschkatzen!

Zutaten
• 500 g Erdbeeren
• 200 g Crème fraîche oder Schmand
• 100 ml Schlagsahne
• ½ TL gemahlene Bourbon-Vanille
• 1 Spritzer Zitronensaft
• Zucker oder alternatives Süßungsmittel nach Geschmack

Zubereitung
1. Die Erdbeeren waschen, trocken tupfen, Stielansatz entfernen 

und in einem hohen Rührgefäß mit dem Pürierstab glatt pü-
rieren. Schlagsahne mit dem Mixer steif schlagen.

2. Erdbeerpüree mit Schmand oder Crème fraîche, Vanille, Zitro-
nensaft und evtl. Zucker oder Süße verrühren. Anschließend 
die geschlagene Sahne vorsichtig unterheben.

3. Mit Eismaschine: fertige Eismasse in die Maschine geben und 
je nach Modell ca. 10-20 Minuten cremig rühren. Ggf. anschlie-
ßend im Gefrierfach nachkühlen lassen.

4. Ohne Eismaschine: fertige Eismasse in ein gefriergeeignetes Ge-
fäß füllen und ca. 4 bis 5 Stunden einfrieren. Masse ca. alle halbe 
Stunde herausholen und mit dem Handmixer durchrühren.

5. Als Sorbet: Masse in eine mit Frischhaltefolie ausgeschlagene 
Kastenform füllen, nach dem Gefrieren stürzen, leicht antau-
en lassen und in Scheiben geschnitten servieren.

[Anzeige]

FREIZEIT

CREMIGER GENUSS
Spargelsuppe aus Schalenresten kochen

B eim Spargelschälen bleibt eine Menge Schale übrig, aus der 
sich noch eine wunderbar schmackhaft Suppe kochen lässt. 

Die Schalen sind sehr aromatisch und mit einer einfachen Mehl-
schwitze ist das Spargelwasser schnell zu einer cremigen Suppe 
verkocht. Also: Spargelschalen nicht einfach auf den Kompost 
werfen! Auch die Schnittreste (Spargelenden) können mit ver-
wendet werden.

Zutaten für die Zubereitung aus den Schalen eines   
Kilogramms Spargel:
• 500 ml kaltes Wasser
• 50 g Butter
• 2 gehäufte EL Mehl
• etwas Salz
• 1 Prise Zucker
• 1 Schuss Zitronensaft
• 1 Prise Muskat
• Optional: 1 Schuss Sahne oder vegane Kochsahne

Zubereitung
1. Die Spargelschalen und -reste waschen und die Abschnitte 

plattdrücken. Im kalten, gesalzenen Wasser aufsetzen und 
30 Minuten kochen, nicht länger, damit die Suppe nicht bitter 
wird. Wer noch Spargelstücke in die Suppe bringen möchte, 
schneidet die Stangen in kleine Stücke und kocht sie in einem 

extra Topf gar. Das Kochwasser kann ebenfalls für die Suppe 
verwendet werden.

2. Butter im Topf zum Schmelzen bringen und eine helle Mehl-
schwitze herstellen, nach und nach unter Rühren das abgeseih-
te Kochwasser hinzugeben. Suppe 10 Minuten köcheln lassen 
und mit Salz, Zucker, Zitronensaft und Muskat abschmecken. 
Wer mag, kann sie mit einem Schuss Sahne und den vorge-
kochten Spargelstücken noch verfeinern.
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[Anzeige]

THEMEN

BESSER MIT WASSER UMGEHEN
Ulrich Ostermann über seine und unser aller Aufgaben

B ehält den Überblick über rund 3000 Quadratkilometer:  
Ulrich Ostermann ist Geschäftsführer des „Kreisverbands 

der Wasser- und Bodenverbände Uelzen“. Mit seinem Team ko-
ordiniert der Bauingenieur die Beregnung und Wasserbewirt-
schaftung in den Kreisen Uelzen und Lüneburg und in Teilen 
Gifhorns. Die neue Barftgaans hat mit dem Wasser-Experten 
gesprochen.

Herr	Ostermann,	Sie	sind	Chef	eines	Verbands	für	Verbände	–	
was	genau	tun	Sie	eigentlich?

Ich bin der Geschäftsführer von ungefähr 65 Verbänden. Wir 
hier in Uelzen beim Kreisverband machen sozusagen die Ar-
beit für die Mitgliedsverbände. Ich habe also auch 65 Chefs, die 
Verbandsvorsteher. Die nehmen das aber nicht immer so wahr. 
Meistens sind die Verhältnisse andersherum: Also, die machen, 
was ich sage. – Insgesamt funktioniert es in einem gegenseitigen 
Miteinander.

Was	sind	überhaupt	„Wasser-	und	Bodenverbände“?
Der Ursprung liegt in der Entwässerung. So ab 1900 hat man 

sich darum gekümmert, dass das Wasser kanalisiert und Flächen 
entwässert werden. Ab 1960 sind dann die Beregnungsverbände 
dazugekommen. Und inzwischen haben wir noch zwischenge-
schaltete Dachverbände.

Wie	würden	 Sie	 als	 Fachmann	 die	 Auswirkungen	 des	 Klima-
wandels	auf	den	regionalen	Wasserhaushalt	beschreiben?

Durch die Temperaturveränderungen der letzten drei, vier 
Jahrzehnte haben wir eine ungefähr vier Wochen längere 
Vegetationsperiode. Es ist also länger grün. Und dadurch ha-
ben wir länger Verdunstung und wir haben, durch die höheren 
Temperaturen in den Sommermonaten, auch eine größere 
Verdunstung. In der Vergangenheit konnte man immer sagen: 
Wir haben im Uelzener und im Lüneburger Raum 60 bis 70 
Millimeter Niederschlag pro Monat. Nur haben wir jetzt in 

Die Pumpen bewegen das Wasser aus der Zuckerfabrik in den Wasserspeicher Stöcken.  Fotos: Katharina Hartwig

Termine 2024Termine 2024
21.06. Ferien-Picknick

22.06. Der Gärtnerin über die Schulter schauen

09.08. Kochkurs „In Hülle & Fülle„

17.08. Krimi-Buffet

01.09. Hoffest

Pizza-Nachmittage und vieles mehr!

Hofl aden: Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Elbers Hof GmbH & Co. KG
An der Kirche 5 | 29559 Wrestedt/Nettelkamp
Telefon: 05802 4049

D E - Ö KO - 0 2 2www.elbers-hof.dewww.elbers-hof.de

Feier mit uns den Sommer!
Auf dem Elbers Hof in Nettelkamp.

Deine Bio-Kiste
feldfrischer Genuss 

– direkt ins Haus!

“
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den Sommermonaten mehr Niederschläge, die ganz plötzlich, 
in großer Menge fallen. Die fließen dann teilweise ab, sind also 
nicht verfügbar. In den Wintermonaten ist es so, dass Nieder-
schläge nach wie vor ähnlich kommen. Es regnet nur etwas 
mehr. Das ist für uns ein Antrieb, das Wasser, das im Winter 
kommt, im Grundwasser oder in Wasserspeichern zu konser-
vieren – und es so für die jeweils nächsten Frühahrs- oder Som-
mermonate nutzbar zu machen.

Und	was	 tun	 Sie	 beim	Kreisverband	 konkret,	 um	Wasser	 aus	
den	Wintermonaten	in	den	Sommer	herüberzuretten?

Wir haben vor ungefähr 15 Jahren angefangen, darüber nach-
zudenken, wie wir den Wasserhaushalt besser managen können. 
Nachdem wir 2003 einen ersten Wasserspeicher gebaut haben, 
kam vor zehn Jahren der zweite und wir wollen noch einen wei-
teren bauen. Das Wasser in den Speichern kommt vor allem aus 
der Zuckerfabrik. Das, was in der Rübe drin ist, ist zu ungefähr 
65 Prozent flüssig. Und es ist mit Nährstoffen versehen. Das Pro-
dukt-Abwasser kann man nicht ungeklärt in irgendein Gewässer 
leiten. Wenn wir es aber für die Beregnung verwenden, dann 
muss es nicht mehr weiter aufbereitet werden, weil die Bauern 
natürlich die Nährstoffe für ihre Pflanzen gebrauchen können. 
Die düngen dann halt viel weniger aus anderen Quellen.

Gibt	es	neben	den	Wasserspeichern	noch	andere	Projekte	zum	
nachhaltigen	Umgang	mit	der	Ressource	Wasser?

An einem Waldstandort in der Nähe von Bankewitz haben wir 
zum Beispiel eine Verrieselung von Wasser aus der Kläranlage 
Rosche. Da ist vollständig geklärtes häusliches Abwasser – mehr 
als eine Viertelmillion Kubikmeter pro Jahr – aus der Samtge-
meinde, das wir ins Grundwasser einleiten. Da ist dann insge-
samt mehr Wasser im System, aus dem sich ja auch die Gewässer 
im Umfeld speisen.

Was	könnte	sich	im	Umgang	mit	Wasser	noch	verbessern?
Ich denke, dass noch nicht alle richtig begriffen haben, dass 

der Klimawandel insbesondere den Bereich Wasser antreibt: zu 
wenig und zu viel. Und das gilt genauso in Uelzen und Lüneburg 

Ulrich Ostermann vor dem Wasserspeicher bei Stöcken.

Ab sofort Koch- & Backkurse
 Lüneburger Str. 15 | 29549 Bad Bevensen

Tel. 05821-2255 | www.tortenbakker.de 
Mo. – Sa. 10 – 17:30 Uhr, So. + Feiertage 13 – 17:30 Uhr

wie weltweit. Es gibt Fluten, es gibt Trockenheiten. Das ist in der 
Vergangenheit nicht so krass gewesen. In Teilen Afrikas war das 
schon immer so – nur ist es jetzt noch ausgeprägter. Deshalb sind 
auch viele Dritte-Welt-Länder schon besser aufgestellt als wir, 
weil sie schon immer das Wasser managen. Nach der Devise: Wir 
lassen das nicht einfach weglaufen. Bei uns in Europa ist das ein 
noch nicht abgeschlossener Prozess – sowohl in der Gesellschaft 
als auch in der Politik – dass alle begreifen, dass es im Bereich 
Wasser diverser Änderungen bedarf. Ich habe am Anfang er-
zählt: Wasser- und Bodenverbände waren einmal dafür da, das 
Wasser möglichst schnell wegzuschaffen. Das ist heutzutage 
nicht mehr die richtige Methode.

[Katharina Hartwig und Henry Kardel]

[Anzeigen]

Rosencafé Scharnetzky Rosencafé Scharnetzky 
Frühstück, Kaffeespezialitäten, Kuchen, Crêpes, 

Waffeln, Cocktails uvm. 
 in idyllischer Athmosphäre

Eckermannstraße 6 · 29549 Bad Bevensen
0176 - 40766726 ·      facebook.com/RosenCafeBadBevensen

Mittwoch – Sonntag 9 – 18 Uhr
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WASSER IST LEBEN
Wertschätzung und Umgang mit Wasser in Äthiopien

J ederzeit	frisches	Trinkwasser	direkt	aus	dem	Hahn	–	in	ge-
wünschter	Menge	und	Temperatur	 zum	Kochen,	Waschen,	

Duschen,	für	die	Toilettenspülung.	Für	uns	eine	Selbstverständ-
lichkeit,	für	große	Teile	der	Weltbevölkerung	ein	kaum	vorstell-
barer	Luxus.	Noch	 immer	haben	weltweit	2,2	Milliarden	Men-
schen	keinen	Zugang	zu	sauberem	Trinkwasser,	3,5	Milliarden	
leben	 ohne	 angemessene	 Sanitärversorgung.	 In	 der	 Agenda	
2030	 haben	 die	 Vereinten	Nationen	 daher	 den	 Zugang	 zu	 si-
cherem	Trinkwasser,	Sanitäreinrichtungen	und	den	effizienten	
Umgang	mit	Wasserressourcen	 als	 sechstes	 der	 insgesamt	 17	
Ziele	für	nachhaltige	Entwicklung	(SDG)	formuliert.	
Sommerliche	Dürren,	Unwetter	und	Starkregen	haben	auch	

bei	uns	in	den	letzten	Jahren	deutlich	gemacht,	wie	wichtig	ein	
verantwortungsvoller	Umgang	mit	 den	Wasserressourcen	 ist.	
Länder,	in	denen	Wasserknappheit	und	schwankender	Nieder-
schlag	durch	 ihre	geografische	Lage	zum	Alltag	gehören,	sind	
uns	 in	diesem	Punkt	oft	voraus.	Auch	in	Äthiopien	 ist	Wasser-
management	schon	lange	üblich,	wie	Amsalu	Derib	und	Anne	
Schorling	berichten:

In Äthiopien hat Wasser in der Tradition des Landes schon seit 
jeher eine tiefe Bedeutung. Die Bitte nach einem Glas Wasser bil-
det den Kern der äthiopischen Gastfreundschaft. Wenn jemand 
in ländlichen Gebieten zu Fuß unterwegs ist, und sein Ziel vor 
Ablauf des Tages nicht mehr erreichen kann, klopft er am nächs-
ten Bauernhaus an und bittet um ein Gas Wasser. Dann wissen 
der Bauer und die Bäuerin, dass der Fremde eine Unterkunft 
braucht, die sie ihm gewähren. Zur Begrüßung gibt es dann das 
Glas Wasser und anschließend eine erfrischende Fußwaschung.  

Bei vielen liturgischen Handlungen der äthiopisch-ortho-
doxen Tewahedo-Kirche spielt Wasser eine große Rolle. Was-
ser ist heilig, weil es Ursprung und Grund allen Lebens ist. Das 
christlich-orthodoxe Tauffest Timkat am 19. Januar ist einer der 

höchsten religiösen Feiertage. Im ganzen Land gibt es „Heiliges 
Wasser“, Quellen und Wasserstellen, die von Menschen aller Re-
ligionen als Orte der Heilung und Genesung genutzt werden. 

In der alljährlichen großen Regenzeit zwischen Juni und 
September, von den Einheimischen „Kremt“ genannt, fällt viel 
Wasser vom Himmel. Auf dem Berg nahe der Stadt Addis Alem 
wurde daher bereits um 1900 im Auftrag des damaligen Kaisers 
Menelik II. eine Regenwasser-Zisterne gebaut, die noch heute 
die Stadt mit „Vorrats-Wasser“ versorgt. 

In der südlichen Wüstenregion des Landes, bei dem Volk der 
viehzüchtenden Borana, gibt es die sogenannten „singenden 
Brunnen“. Tiefe Wasserlöcher, die innen stufenartig ausge-
baut sind. Aus ihnen schöpfen die Hirten, unter rhythmischem 
Gesang, das Wasser für ihre Familien und Tiere. Sie bilden eine 
Menschenkette und werfen die gefüllten Ledereimer auf die 
nächst höher gelegene Stufe, bis nach oben zu den Wasserbe-
cken. Die „singenden Brunnen“ sind ein einzigartiges Modell 
des Wassermanagements: Das knappe und kostbare Wasser 
ist bei den Borana ein Gemeinschaftsgut, das allen gleicher-
maßen zugänglich ist. Durch die zunehmende, dramatische 
Dürre in dieser Region drohen viele der Brunnen jedoch aus-
zutrocknen.

Bei der Wasserversorgung haben die Flüsse in Äthiopien seit 
jeher eine besondere Bedeutung für die Lebensqualität der 
Menschen und für die Landwirtschaft. Zu den bekanntesten  
gehören der Blaue Nil und der Awash-Fluss, an dem zahlreiche 
Hominiden-Fossilien und die ältesten bisher entdeckten Stein-
werkzeuge gefunden wurden. Das Awash-Tal gilt daher als eine 
der Geburtsstätten der Menschheit. Mit diesen archäologischen 
Fundstätten, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehören, wird 
zugleich sichtbar, wie bedeutsam es für Menschen schon immer 
war, in wasserreichen Gegenden zu siedeln. Genau hier wurde 

THEMEN

Amsalu Derib vor dem Wasserfall des Blauen Nil, Foto Anne Schorling
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Erhältlich bei unseren regionalen Partnern in Lüneburg und Umgebung

 CallunaGin  calluna.gin  www.calluna-gin.de

DA STECKT

HEIMAT 
DRIN!

CALLUNA
Unser Lüneburger Heide 
Kräuter Likör aus fein gewählten 
 Heide kräutern und Wacholder, 
Erikakraut und Holunderblüten der 
Lüneburger Heide.

CALLUNA
Unser Lüneburger Heide Gin 
aus heimischem Wacholder und 
Heidekraut – perfekt abgestimmt 
mit  Lavendel- und Holunder blüten 
sowie einem feinen Hauch Rosen-
destillat.

im Jahr 1974 „Lucy“, das bekannteste, rund 3,2 
Mio. Jahre alte Fossil von Australopithecus 
afarensis, entdeckt. 

Wenn wir das Thema „Wasser und Wasser-
nutzung“ in seinen vielfältigen Fassetten des  
kulturellen, religiösen und sozialen Lebens 
betrachten, wird klar, dass es überlebens-
wichtig ist, sich gemeinsam über alle religiö-
sen und kulturellen Grenzen hinweg für den 
Schutz des Wassers zu engagieren. Wasser 
ist ein Menschenrecht – das bedeutet, alle 
Menschen weltweit haben ein Recht auf sau-
beres Trinkwasser. Zugleich müsste es auch 
eine „Menschenpflicht“ geben, das Wasser 
vor Verschmutzungen zu schützen und für 
gerechte Verteilung zu sorgen.

[Amsalu Derib, Anne Schorling]

Infos	 zum	Umgang	mit	Wasser	 und	 den	 17	
Nachhaltigkeits	zielen	der	Agenda	2030
• www.17ziele.de/ziele/6.html
• www.unric.org/de/17ziele/
• www.bmz.de/de/themen/wasser
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INFO@KATHARINA-VOSS.COM
INFO@SILBERMANN-FOTOGRAFIE.DE

findet uns auf: >>>>>>              <<<<                                   
Celler Str. 2a in 29525 Uelzen

THEMEN
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DEN MOMENT FESTHALTEN
Wie Fotografie die Erinnerung begleitet und formt

J eder Tag bringt Veränderungen, das Leben scheint oft re-
gelrecht an uns vorbeizurauschen. Was in jungen Jahren oft 

noch gar nicht so empfunden wird, erhält spätestens mit den 
eigenen Kindern eine andere Art der Wichtigkeit. Am eigenen 
Nachwuchs merkt man, wie schnell die Zeit vergeht und wie 
wertvoll es sein kann, den Moment festzuhalten. Fotos dienen 
als Tor zu unseren Erinnerungen. Eine kleine Zeitreise, auf einem 
Bildschirm oder auf Papier gedruckt. 

Wer kennt das Gefühl nicht, wenn man alte Fotoalben durch-
sieht – die Bilder lösen in uns eine Flut der Erinnerung aus. Erin-
nerungen an unsere eigene Kindheit – Gerüche, Geräusche, die 
Stimmen unserer Liebsten von damals kommen wieder in den 
Vordergrund und wecken Emotionen in uns. Kaum ein anderes 
Medium schafft es so wie ein Foto, die Vergangenheit für einen 
Augenblick aufleben zu lassen.

Fotografie ermöglicht es uns, Momente in unserem Leben fest-
zuhalten und zu bewahren. Bilder helfen, die Vergangenheit le-
bendig zu halten und uns an die Menschen, Orte und Erlebnisse 
zu erinnern, die uns geprägt haben. 

Fotoshootings sind eine ideale Chance, Erinnerungen zu er-
schaffen, die nicht vergehen und vergessen werden sollen. In 
den Händen von Fachleuten kann man einen Abschnitt der Zeit 
festhalten und noch in Jahren den Zauber des Augenblicks zu-
rückholen. Das sollte aber nicht nur für besondere Termine wie 
Hochzeiten oder runde Geburtstage gelten. Jederzeit darf und 
sollte man darüber nachdenken, professionelle Aufnahmen 
machen zu lassen. Sei es von den eigenen Kindern, der ganzen 
Familie oder auch im Rahmen eines Paar-Shootings, das in der 
Zukunft die Romantik dieses Moments zurückholen kann. 

Ebenfalls viel zu vergänglich ist die visuelle Erinnerung an un-
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h Panorama-Aufnahmen
h Produktbilder 
h Business-Fotografie 
h Familien-Aufnahmen 
h Tier-Fotografie

Fotostudio CodoMa
Erinnerungen festhalten

Ihr verläßlicher Partner für

WhatsApp 0173 6650530
Zimmermannstr. 13 * 29525 Uelzen * 0581 71382 * info@codoma.de

www.codoma.de

Jakob Lund – stock.adobe.com

sere pelzigen Begleiter. Allzu schnell sind sie Teil unserer Vergan-
genheit. Da blüht das Herz regelrecht auf, wenn man beizeiten 
Bilder als Andenken hat machen lassen.

Es gibt wundervolle Fotografen, die auf Tierfotografie spezi-
alisiert sind. Auch wenn wir heutzutage ständig Bilder mit der 
Handykamera machen, so ist es doch eine ganz andere Sache 
wenn ein Fachfrau oder ein Fachmann unsere Lieblinge profes-
sionell ablichtet.

Fotografie kann Menschen auch helfen, Selbstzweifel oder 
Selbstvertrauensprobleme zu überwinden. Einzelshootings im 
Portraitbereich oder auch Sensual- und Boudoirsessions ma-
chen nicht nur Freude, sie tun der Seele gut. Ein Shooting mit 
einer professionellen Fotografin oder einem Fotografen hebt 
den Selbstwert und man bekommt die Chance, sich mit anderen 
Augen zu sehen, Facetten auszuleben, die man sonst eher nicht 
zeigt. Die Ergebnisse aus solchen Events eröffnen nicht selten 
ganz neue Sichtweisen auf den eigenen Körper und auch die 
eigene Persönlichkeit. Gute Fotografie kann an dieser Stelle ein 
wichtiger Teil der Persönlichkeitsentwicklung sein. 

Fotografie ist Emotion, Kunst, Erinnerungskultur und vor al-
lem ein Medium, das nicht nur die Zeit festhält, sondern dem 
Menschen auch die Möglichkeit gibt, unterschiedlichste Facet-
ten zu zeigen.

Wenn aus einem Bild eine lebendige Erinnerung werden soll, 
die uns auch nach vielen Jahren noch auf eine emotionale Rei-
se mitnehmen kann, ist ein professioneller Fotograf immer eine 
gute Wahl. [Natalie Engel]

Mühlenweg 10 - 29365 Bokel - 05837/1409575 
www.passformstudio.de

Wo Wäsche kaufen eine schöne
Erfahrung ist 

Persönliche Beratung für 
Alltagswäsche + Shootingwäsche
Beratung individuell nach Terminvereinbarung 

ssiinnccee  11889900

EEbbssttoorrff

Deine Mietlocation für Fotoshootings in 
der Lüneburger Heide

Deine Mietlocation für Fotoshootings in 
der Lüneburger Heide

Alte Salzstraße1 *  29574 Ebstorf  * 01514 0040962 *     alteessigfabrikebstorf

3 abwechslungsreiche Etagen 

 Romantischer Lostplace Charakter 

Großer Garten mit Privatsphäre

 Einzigartiges Ambiente bei jedem Wetter

Individuell buchbar
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Wildkatzen
Auf leisen Pfoten zurück im Landkreis Uelzen

B evor wir über die freudige Nachricht reden, dass Wildkatzen 
sich in den heimischen Wäldern auch um Uelzen herum wie-

der vermehrt ansiedeln, müssen wir eine Sache klären: Wildkat-
zen sind etwas anderes als verwilderte Hauskatzen. 

Die europäische Wildkatze ist eine heimische Tierart, die ei-
nen festen und wichtigen Platz in unserem Ökosystem hat. Die 
scheuen Tiere haben nichts zu tun mit Hauskatzen, die oft, als 
Streuner bekannt, auf Bauernhöfen und in Siedlungen vom 
Menschen zurückgelassen, ihr Leben fristen. 

Echte Wildkatzen leben verborgen in unseren Wäldern, bevor-
zugt an Waldrändern oder in dicht bewachsenen kleinen Wäld-
chen, wo sie in Brombeerhecken oder Totholzhaufen Schutz fin-
den. Sie ernähren sich in der Hauptsache von Mäusen. Eher selten 
stehen auch Eidechsen, Insekten und Vögel auf ihrem Speiseplan. 

Nicht zuletzt aufgrund von vielen Aufforstungs- und Rekul-
tivierungsprojekten der vergangenen Jahre ist es möglich, dass 
diese ehemals heimische, aber bedrohte Tierart nun wieder Fuß 
in den Wäldern um Uelzen fasst. 

Zuerst nur sporadisch nachgewiesen, gab es die ersten Haarfun-
de bereits in 2017. Im vergangenen Jahr nun konnten sogar mehre-
re Tiere mithilfe von DNA Analysen im Wald um Breitenhees und 
das Bornbachtal nachgewiesen werden. Aber auch in anderen 
Wäldern, wie den Wierener Bergen, beweisen regelmäßige Sich-
tungen und Aufnahmen von Wildtierkameras, dass die Wildkat-
zen wieder da sind. Kater haben Streifgebiete von bis zu 30 km2. 
Die Weibchen nutzen mit bis zu 10 km2 deutlich kleinere Gebiete.

Eine ausgewachsene, gesunde Wildkatze bekommen live 
die wenigsten Menschen je zu Gesicht. Die Tiere sind Meister 
im Verstecken und der Tarnung, nachtaktiv und scheu. Anders 
kann es da mit den Jungtieren aussehen, welche meist im April 
bis Mai zur Welt kommen. Der Nachwuchs ist oft neugierig und 
es kann vorkommen, dass man bei Spaziergängen diese kleinen 
Wildtiere erspäht. Die Unsicherheit, ob es sich um verwilderte 
Hauskatzenwelpen handelt oder um ein Jungtier einer echten 
europäischen Wildkatze, ist oft groß. Im Zweifelsfall gilt jedoch 
immer, zuerst einen Fachmann zu Rate zu ziehen. Der lokale 

Jäger, Förster oder Mitarbeiter des BUND oder NABU kann bei 
der Identifizierung helfen. Auf keinen Fall darf ein Wildkätzchen 
einfach aus dem heimischen Wald mitgenommen werden – eine 
Rückführung oder spätere Auswilderung ist zwar in seltenen Fäl-
len möglich, aber die Mitnahme führt fast immer zum Tod der 
hochgradig empfindlichen Jungtiere. 

Ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal zwischen Wildkat-
zen und wildfarbenen Hauskatzen ist z.B. ein dickerer, kürzerer 
Schwanz bei der Wildkatze. Am Wildkatzenschwanz befinden 
sich in der Regel weniger Ringe als bei getigerten Hauskatzen. 
Der dunkle Aalstrich auf dem Rücken der Wildkatzen endet be-
reits an der Schwanzwurzel - bei den meisten wildfarbenen Haus-
katzen erstreckt er sich über den gesamten Schwanz. Bei Jung-
tieren sind jedoch all diese Merkmale nur bedingt oder wenig 
ausgeprägt – es gilt daher Zurückhaltung vor Aktionismus, be-
sonders bei Sichtungen in entlegenen, siedlungsfernen Gebieten.

Die gestiegene Population gibt zwar grundsätzlich Anlass zur 
Freude, aber gleichzeitig ist es noch ein langer Weg für die wun-
dervollen Tiere, bis die Lage wirklich entspannt ist. Auch wenn 
sich die wilden Waldbewohner bereits seit einigen Jahren einen 
Teil ihrer Lebensräume zurückerobert haben, ist die Wildkatze 
nach wie vor bedroht. Auf der Roten Liste des Bundes wird sie 
noch immer als „gefährdet“, in einigen Bundesländern sogar als 
„vom Aussterben bedroht“ eingestuft.   [Natalie Engel]

Mehr Infos zur Wildkatze
• www.bund.net
• www.niedersachsen.nabu.de
• www.deutschewildtierstiftung.de/wildtiere/wildkatze
Die Deutsche Wildtier Stiftung schreibt alle zwei Jahre ei-
nen Forschungspreis aus, um sich den Herausforderungen 
rund um unsere Wildtiere auch auf wissenschaftlicher Ebe-
ne zu stellen. Forschung kann dabei helfen, Zusammenhän-
ge zwischen Mensch und Wildtier besser zu verstehen und, 
wo nötig, Schutzmaßnahmen effizienter einzusetzen.

THEMEN

Fo
to

: D
eu

ts
ch

e 
W

ild
tie

r S
tif

tu
ng

/M
. R

ad
lo

ff

[Anzeige]

Ihr Fachmarkt für Heim- & Nutztier, Garten- und Teichbedarf 
Landfuxx Uelzen  ·  Im Grund 3  ·  29525 Uelzen  ·  Tel. 0581 / 38 94 576  ·  info@landfuxx-uelzen.de

Kennenlern-Angebot: Kommt vorbei!
Kommt vorbei!

Kennenlern-Angebot:

!Nagerfutter aus unserer FutterBar  
lose - z.B. Landfuxx Nagermix, Nager-GemüseMix oder 
Elles Nager Premium, ab 1,65€/Kg 
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Haftpflicht-Schutz vom Tierspezialisten 
für dich und deinen Hund

Lohnt sich Wechseln auch für dich? 
Check deinen Haftpflicht-Schutz.
20 % Alters-Vorteil ab 6 Jahre. 
Deckungssumme bis 50 Mio. Euro. 
Natürlich auch für Listenhunde.
Inklusive Personen- und Mietsach-
schäden. Passiert etwas – wir regeln  
das für dich.

Ruf uns unverbindlich an.
Tel. 0581 8070-4646

Jetzt ab

3,25 €  

absiche
rn*

uelzener.de/hunde-haftpflicht
*Hund älter 6 Jahre, kein Listenhund, für einen einzelnen Hund, Deckungssumme: 3 Mio. €, 300 € SB, mit Laufzeit- und Papierlos-Rabatt

ICH HAB GAR NICHTS GEMACHT!

[Anzeige]

 

Degus	–	beide	Geschlechter,	alle	Altersgruppen
Aus einer Enteignung des Veterinäramtes stehen von 630 De-
gus nun noch knapp 300 zur Vermittlung. Die putzigen klei-
nen Gesellen kommen in allen Altersklassen ab acht Wochen. 
Sie stehen zur Vermittlung entweder zu bereits vorhandenen 
Tieren oder in Gruppen von mindestens 2 Tieren. Degus sind 
Gruppentiere, sie genießen und benötigen die Gesellschaft 
ihrer Artgenossen. Die kleinen Tiere sind tagaktiv und sehr 
neugierig - das macht sie zu idealen Haustieren. Es sind im 
wörtlichen Sinne Nagetiere, sie brauchen daher ein adäqua-
tes Gehege mit genügend Raum aus widerstandsfähigem Ma-
terial. Kletter- und Versteckmöglichkeiten sollten vorhanden 
sein, dann steht dem Degu-Glück nichts im Weg. 
Die Haltung von Degus ist nicht kompliziert aber wer sich 
vorab informieren möchte, darf jederzeit den Kontakt zum 
Tierheim Uelzen suchen. Auch ein Termin zum kennenlernen  
kann ausgemacht werden unter: 
tierschutzverein-uelzen@web.de oder Tel: 0581 15170

Mauzi	weiblich,	Schmietzo	männlich,	beide	6	Jahre	alt
Die beiden Rassekatzen gehören zu den Bengalen, sind wun-
derschön anzusehen und rassetypisch anhänglich und men-
schenbezogen. Das 6 Jahre alte Geschwisterpaar wartet im 
Tierheim Uelzen auf ein bengalen-gerechtes neues Zuhause. 
Mauzi und Schmietzo sind zutraulich und temperamentvoll. 
Sie wünschen sich in ihrem Katzenalltag Aufmerksamkeit, 
Beschäftigung und gesicherten Freigang. Nur wenn sie genug 
Bewegung und Unterhaltung bekommen, sind sie ausgelastet 
und glücklich. 
Wer die zwei bildschönen Katzen kennenlernen möchte, mel-
det sich bitte unter:
tierschutzverein-uelzen@web.de oder Tel: 0581 15170

Eine Aktion der 

Adop      michTIERTIER
und

Fotos: Tierheim Uelzen

Fotos: Tierheim Uelzen

Mauzi+ Mauzi+ 

SchmietzoSchmietzo

DegusDegus
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Bohlsener Mühle
GmbH & Co. KG

Mühlenstraße 1
Verwaltung: Neuer Weg 1 
29581 Gerdau 

Weitere Stellen & Bewerbungen 
einfach online auf 
bohlsener-muehle.de/karriere

Ansprechpartner: 
Nourhen Aldalsa 05808 987 595
Noreen Böhling    05808 987 593

Zukunftsfähig und vielseitig: Bio, Handwerk und Industrie - das hat Zukunft!  
Ökologisches, nachhaltiges Wirtschaften sowieso! Dafür bilden wir Menschen in 
vielfältigen Bereichen aus. Bei uns erhältst du während deiner Ausbildung Einblicke 
in verschiedene Bereiche und bekommst so ein ganzheitliches Bild.
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Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)

Agrarwirtschaftlich-technische/r Assistent/in (ATA) (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Fachlagerist (m/w/d)

Unser Angebot für deine Karriere
Ein Ausbildungsplatz mit vielen Benefits

Maschinen- & Anlagenführer (m/w/d)
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WIR HABEN DEINEN 
AUSBILDUNGSPLATZ

Turnierübersicht
• 7. – 9.6. Brockhöfe (Dressur/Springen)
• 14. – 16.6. Suhlendorf (Dressur/Springen)
• Finale: 3.8. Bad Bodenteich (Dressur/Springen)
Reiterinnen und Reiter aus ganz Deutschland sind 
herzlich eingeladen, ebenso wie Fans, die das Ereignis 
kostenlos verfolgen können!
Infos und Anmeldung unter Uelzener Cup’s auf 
www.krv-uelzen.de

UELZENER HEIDE CUP 2024
Sommerliches Reitsportevent für kleine und große Pferdefreunde

D ie ersten vier Turnier-Wochenenden des Uelzener Heide 
Cup und der Uelzener Kids Trophy liegen bereits hinter 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern und ihren Sportpartnern 
auf vier Beinen. Die sechsteilige Turnierserie bietet jungen 
Nachwuchstalenten und erfahrenen Reiterinnen und Reitern 
vielfältige Gelegenheit, Können und Teamgeist in unterschied-
lichen Leistungsklassen zu präsentieren. Wettbewerbe im 
Springen und der Dressur in den Klassen A und L stehen Rei-
terinnen und Reitern aus ganz Deutschland offen. 

„Ein Reitsport-Event in dieser Größenordnung zu organisie-
ren, ist für den Kreisreiterverband Uelzen eine Premiere“, be-
tont Patrick Schröder, 2. Vorsitzender des KRV Uelzen. „Wir 
danken schon jetzt den zahlreichen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern, die mit viel Einsatz und Begeisterung dafür 
gesorgt haben, dass die bisherigen Turniere des Uelzener 
Heide Cups rundum gelungen sind. Sowohl die Reiterinnen 
und Reiter als auch das Publikum haben tolle Veranstaltungen 
mit spannenden Wettkämpfen und einem bunten Rahmen-
programm erlebt“, zieht Patrick Schröder eine überaus posi-
tive Zwischenbilanz. „Wir freuen uns, dass wir dank unseres 
Hauptsponsors, den Uelzener Versicherungen, diese hochka-
rätige Turnierserie aufziehen können, und damit Teilnehmende 
weit über die Landkreisgrenzen hinaus gewinnen konnten. Für 
die kommenden Turniere und das große Finale am 3. August 
wünschen wir uns ebenso gute Stimmung und jede Menge 

Spaß und Sportsgeist, sowohl für die Pferd-Reiter-Teams als 
auch für die Zuschauerinnen und Zuschauer.“

Interessierte können an beliebig vielen Turnieren teilnehmen, 
der Einstieg ist also auch jetzt noch möglich. Nennungsschluss 
ist jeweils 14 Tage vorher. Wer sich für das Finale am 3. August 
2024 in Bad Bodenteich qualifiziert und zu den Besten gehört, 
dem winken attraktive Preisgelder. Die erfolgreichsten jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Uelzener Kids Trophy ha-
ben zudem die Chance, ein kostenfreies Training bei einem re-
nommierten Trainer zu gewinnen, denn Nachwuchsförderung 
wird beim KRV Uelzen groß geschrieben. 

UELZENER 

HEIDE  

CUP

Fotos: Jette Mertins/Kreisreiterverband Uelzen

[Anzeige]
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Bohlsener Mühle
GmbH & Co. KG

Mühlenstraße 1
Verwaltung: Neuer Weg 1 
29581 Gerdau 

Weitere Stellen & Bewerbungen 
einfach online auf 
bohlsener-muehle.de/karriere

Ansprechpartner: 
Nourhen Aldalsa 05808 987 595
Noreen Böhling    05808 987 593

Zukunftsfähig und vielseitig: Bio, Handwerk und Industrie - das hat Zukunft!  
Ökologisches, nachhaltiges Wirtschaften sowieso! Dafür bilden wir Menschen in 
vielfältigen Bereichen aus. Bei uns erhältst du während deiner Ausbildung Einblicke 
in verschiedene Bereiche und bekommst so ein ganzheitliches Bild.
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ERÖFFNUNGSFEIER MIT  
„GRENZENLOSER FREUDE“
Die innerdeutsche Grenze digital und emotional erleben in Bad Bodenteich 

„F ür einen Marathonlauf braucht es rund 3,5 Stunden, für 
eine Museumsausstellung rund 3,5 Jahre“, leitet Fried-

helm Schulz, Museumsleiter des neuen-alten Museum Deutsche 
Einheit in der Burg Bad Bodenteich zur offiziellen Eröffnung der 
neuen Dauerausstellung ein. Und fast 35 Jahre ist es her, dass 
die Mauer gefallen ist. – Erinnerungskultur ist ein wesentlicher 
Bestandteil dieser Ausstellung, die davon lebt, dass Zeitzeugen 
östlich und westlich der Grenze zu Wort kommen.

Das war auch der Grundgedanke, als als der ehemalige Bun-
desgrenzschutzbeamte Wolfgang Molzahn aus Bad Bodenteich 
1998 begann, die Sammlung des heutigen Museums zusammen-
zutragen. „Wir wollten die Erinnerungen wachhalten.“ ... und 
dass dies nur durch viele engagierte „Grenzer“ und Bürger:in-
nen möglich gemacht wurde, lässt sich erahnen. Sehr illuster 
hat Friedhelm Schulz die Zuhörer mit auf die Entwicklungsreise 

des „Grenzmuseums“ auf seinem Weg zum „Museum Deutsche 
Einheit“ genommen und dabei die Gelegenheit genutzt, vielen 
Beteiligten von damals und heute seinen Dank auszusprechen 
– denn die Ausstellung wurde im sprichwörtlichen Sinne Stein-
chen für Steinchen auf- und ausgebaut. 

Eine herausragende Rolle hat Silvia Kennegießer, zu Beginn 
des Projektes Mitarbeiterin der Metropolregion Hamburg, bei 
der Modernisierung eingenommen. Sie hat dafür gesorgt, dass 
sich Friedhelm Schulz und seine Vereinskollegen getraut haben, 
die Konzeption des Museums mit professioneller Hilfe in Angriff 
zu nehmen. Nachdem der erste Schritt mit einem Antrag über 
35.000 Euro getan war, kamen weitere Anträge und Gelder dazu, 
sodass das „MDE“ rund 160.000 Euro später auch mit Video- und 
Hörstationen ausgestattet ist.

Dass die Zeitzeugenberichte an den Stationen auch hörbar 

Das Team des Museums Deutsche Einheit.  Foto: Torsten Nowotny

Fotos: Lars Wendlandt, achterdeck.com
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HAUS DER IDEEN

Designer-Waschtisch

Starten Sie jetzt Ihre Bad-
renovierung mit dem 
MSM-Komplettservice:
• über 600 m2 Ausstellung
• aktuelle Markenprodukte
• Design- und Technikberatung
• Ausführung aus einer Hand

Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz  
0  58  35 / 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFT bodengleiche Duschwanne chilliges Badsofa

 Design-Badewanne

2022_haus_der_ideen_180x80.indd   12022_haus_der_ideen_180x80.indd   1 09.02.23   14:3709.02.23   14:37

Das Projekt wurde gefördert durch
• den Lüneburgischen Landschaftsverband e. V.
• die Metropolregion Hamburg
• und die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Landrat Dr. Heiko Blume lässt sich die neue Dauerausstellung im 
 Museum Deutsche Einheit zeigen und hat es sich nicht nehmen 
 l asssen, wertschätzende Worte zur Eröffnungsfeier beizutragen.

Eva Neuls (links) und Marie Baumgarte (rechts) von „Initia Medien 
und Verlag“ genießen den Gang durch die Ausstellung, die ab jetzt  
für die Besucher:innen zugänglich ist.

sind, macht das Erlebnis im Museum emotional nahbarer. Er-
gänzt werden sie durch die individuellen Geschichten des zehn-
köpfigen Teams, ohne dessen ehrenamtliche Arbeit dieses Muse-
um nicht möglich wäre. Im Laufe der Jahre kamen zu den eigenen 
Erfahrungen auch die Erzählungen zahlreicher Besucher hinzu. 
„Wir hoffen, dass unsere Ausstellung nun auch für Schülerinnen 
und Schüler noch interessanter ist und wünschen uns eine enge 
Zusammenarbeit mit den Schulen der Region, sodass sich unser 
MDE zu einem außerschulischen Lernort entwickelt.“

Geöffnet von April bis Oktober jeden 1. Sonntag im Monat von 
14 bis 17 Uhr sowie an zahlreichen Sonderöffnungstagen. Grup-
penbesuche werden nach Vereinbarung unter 05824 - 2070 oder 
05802 4580 angeboten. [Eva Neuls]

FREIZEIT
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OFFENE TÜREN
Buntes Treiben am Helios Klinikum

M edizin zum Anfassen und Ausprobieren sowie jede Men-
ge Informationen rund um die Gesundheit: Bei einem 

Tag der offenen Tür am Samstag, 1. Juni 2024, ermöglichen 
die Mitarbeiter des Helios Klinikums Uelzen kleinen und gro-
ßen Besuchern bei Führungen, Vorträgen und Mitmachange-
boten spannende Einblicke in den Krankenhausalltag. Von 11 
bis 15 Uhr zeigen die Teams der verschiedenen Fachbereiche, 
Abteilungen und Stationen ihre Arbeit.

Bereits am 23. Dezember 2023 hat das Helios Klinikum Uel-
zen das 20-jährige Bestehen am heutigen Standort am Ha-
genskamp 34 gefeiert. „Wir möchten das Jubiläum nutzen, um 
über unsere Arbeit zu informieren und uns von den Menschen 
aus der Region über die Schulter schauen zu lassen“, sagt 
Klinikgeschäftsführerin Mareike Schmidt. Bei den unterschied-
lichen Aktionen und Angeboten steht das Mitmachen und Aus-
probieren ausdrücklich im Mittelpunkt. 

Parallel zum Tag der offenen Tür organisiert das Helios Klini-
kum Uelzen in der Zeit von 11 bis 12 Uhr einen Spendenlauf für 
die Organisationen, deren Einsatzkräfte in der Brandnacht vom 
4. Januar 2024 vor Ort geholfen haben. Rund einen Kilometer 
müssen die Teilnehmer pro Runde zurücklegen – alle, die sich 
dem guten Zweck verbunden fühlen, dürfen mitmachen.

Tag der offenen Tür im 
Helios Klinikum Uelzen

Wir laden herzlich ein zum Tag der offenen Tür. 
Es erwartet Sie ein buntes und abwechslungsreiches 
Familienprogramm rund um die Themen Gesundheit 
und Medizin.

Wann? Samstag, 1. Juni 2024 11:00 bis 15:00 Uhr
Wo? Hagenskamp 34, 29525 Uelzen

11:00 bis 12:00 Uhr Laufen für den guten Zweck
Helios Spendenlauf für die Organisationen 
(Feuerwehr, DRK), die in der Brandnacht vom 
4. Januar 2024 für uns im Einsatz waren

Anmeldung: spendenlauf-uelzen@helios-gesundheit.de 

Klinikum Uelzen

[Anzeige]

OPEN CAMPUS
Standort Suderburg öffnet Türen

Unter dem Motto „170 Jahre Studieren in Suderburg“ öffnet 
die Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften 

am 6. Juni 2024 am Standort Suderburg (Herbert-Meyer-Str. 7, 
29556 Suderburg) von 15 bis 19 Uhr ihre Türen und lädt zum 
„OPEN CAMPUS“ ein.

An diesem Tag können Schülerinnen und Schüler, Studien-
interessierte sowie Eltern, Lehrkräfte und alle anderen Interes-
sierten selbst erleben, was es heißt, am Campus Suderburg 
zu studieren. Neben Vorträgen, offenen Laboren und zahlreichen 
Mitmachangeboten gibt es die Möglichkeit, sich in persönlichen 
Gesprächen mit Lehrenden und Studierenden über das Studium 
an der Ostfalia auszutauschen. Insbesondere Schülerinnen und 
Schüler, die sich bald für einen Studiengang entscheiden müssen, 
bietet der Tag die ideale Gelegenheit, um sich einen umfassenden 
Eindruck vom Studienangebot der beiden Suderburger Fakultäten 
Handel und Soziale Arbeit sowie Bau-Wasser-Boden zu machen.

Darüber hinaus wird es Informationsstände von Koopera-
tions- und Praxispartnern geben, an denen sich verschiedene 
Unternehmen und Institutionen vorstellen werden.

Hier können sich die Besucherinnen und Besucher über 
Praktika, Karrieremöglichkeiten und Angebote für ein duales 
Studium informieren.

AKTUELLES
[Anzeige]
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THE VALE  
OF ETERNITY
Reise ins Wunderland

W ir reisen in ein wundersames Land. Hier leben unzählige unterschiedliche Kre-
aturen und Wesen zusammen. Yuki Onna, die japanische Schneefrau verbringt 

ihr Dasein neben dem Steingolem und Behemot, einem gefürchteten arabischen 
Ungeheuer. Nicht nur die, auch Troll, Basilisk und Pegasus teilen sich mit ihnen und 
vielen anderen dieses einzigartige Stückchen Erde. Wir kommen, um diese Wesen zu 
beschwören und zu zähmen und dabei herauszufinden, wer von uns sich dabei am 
meisterlichsten schlägt.

„The Vale of Eternity“ folgt einfachen Regeln. Runde für Runde werden doppelt so 
viele Kreaturenkarten gezogen, wie Spieler teilnehmen und offen an den Spielplan ge-
legt. Im zweiten Schritt suchen sich nun alle nacheinander zwei Karten aus. Im dritten 
Schritt agieren schließlich alle nacheinander mit ihren gewählten Karten und dürfen 
unter Umständen noch welche aus der Hand ausspielen oder aus ihrer Auslage ent-
fernen. Etliche Karteneffekte verschaffen Punkte. Sobald irgendwer sechzig davon er-
reicht, endet das Spiel.

Was macht nun „The Vale of Eternity“ zu diesem ganz besonders reizvollen und äu-
ßerst kniffligen Spiel? Sicher auch die wundervolle graphische Gestaltung der Welt 
mitsamt ihrer Kreaturen, in die wir uns begeben. In erster Linie jedoch sind es einige 
wenige bemerkenswerte Regeln, die Gewöhnliches packen und auf den Kopf stellen.

Das Agieren mit den gewählten Karten erlaubt drei mögliche Vorgehensweisen: ich 
kann eine gewählte Karte einfach auf die Hand nehmen (zähmen der Kreatur). Ver-
kaufe ich hingegen eine Kreatur, so lege ich sie einfach ab und erhalte Runensteine in 
Abhängigkeit zum Element, welchem sie angehört. Diese Runen stellen die Währung 
des Spiels dar und sind in den Werten 1, 3 und 6 vorhanden. Das ist bedeutsam, weil ich 
einerseits zu keiner Zeit mehr als vier dieser Runen in meinem Besitz haben und sie 
andererseits nicht tauschen darf. Kaufe (beschwöre) ich eine Kreatur – die dritte mög-
liche Interaktion – so zahle ich den Runenpreis, erhalte aber im Zweifel keine Rückzah-
lung. Beschworene Kreaturen lösen Effekte aus, die einmalig oder dauerhaft wirken 
und nicht nur Punkte oder Runen verschaffen, sondern zahllose andere Vorteile für 
mich oder Nachteile für andere Spieler bedeuten können oder einzelne Regeln des 
Spiels ändern. Die Anzahl beschworener Kreaturen in meiner Auslage, darf höchstens 
der Zahl der Spielrunden entsprechen, sollte ich Karten aus meiner Auslage entfer-
nen wollen, kostet mich das so viele Runen wie Runden gespielt wurden. Die profita-
belsten Karten haben überwiegend Einmaleffekte bei ihrem Ausspielen und rauben 
anschließend einfach nur noch kostbaren Platz in meiner Auslage. Diese Regelkniffe 
verlangen nach geschicktem Management mit Auslage und Runen.

 [Matthias Palmer]

Für	2-4	Drachenflüsterer	ab	10	Jahren,	Spieldauer	ca.	30-45	Min.

FREIZEIT Alles Gute unter einem Dach
regional · sympathisch · lebendig

Bahnhofstraße 16
29553 Bienenbüttel

Läden 05823 / 36 999 92
Restaurant Tel. 05823 / 36 999 91
info@markthalle-bienenbuettel.de

www. markthalle-bienenbuettel.de

Bahnhofstraße 16Bahnhofstraße 16

                 August
Do 01.08.–04.08.  Schützenfest
Do 01.08.  17.00  Schnitzelabend
Fr 09.08. 17.00 Weinchen after Work
Sa 10.08. 11.30 Einschulungsbuffet
Mi 14.08. 9.00 Frauenfrühstück
Do 29.08. 17.00-20.00 Schnitzelabend

Bei uns denBei uns den
Frühling geniessen …

                               AugustAugust

                   Juli
Do 04.07. 17.00 SchnitzelabendMi 10.07. 09.00 FrauenfrühstückFr 12.07. 17-00 Weinchen after Work      meets Sommerfest   mit „Heart Rock Café“Do 18.07. 19.30 Dorfgespräch - Der TalkDo 25.07. 17.00-20.00  Schnitzelabend

                   Juli  Juli
Do 04.07.

                   Juli  Juli

Frühling geniessen …

  Juni
Do  06.06. 17.00 Schnitzelabend

Mi 12.06. 09.00 Frauenfrühstück

Fr  14.06. 17-00 Weinchen after Work

Do  20.06. 19.30 Dorfgespräch - Der Talk

Do  27.06. 17.00-20.00 Schnitzelabend

Mai
Do 16.05. 19.30  Dorfgespräch - Der TalkFr 17.05. 17.30-20.00 SpargelbuffetSo 19.05. 10.30-14.00 Pfi ngstbrunchSa 25.05. 18.00 Ungarischer AbendDo 30.05. 17.00-20.00 Schnitzelabend
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EUROPÄISCHE 
KÖSTLICHKEITEN
Das Barftgaans-Sommerrätsel

K ommen Sie mit Barftgaans auf eine kleine kulinarische Reise quer durch 
 Europa! Landestypische Leckereien versprechen herzhaften und süßen Ge-

nuss. Doch welches Gericht stammt aus welchem EU-Land? Schicken Sie uns die 
Lösung und gewinnen Sie mit etwas Glück einen der nebenstehenden Preise. Die 
teilnehmenden Verlosungsbetriebe erkennen Sie am Europa-Symbol.
Wir wünschen viel Glück!

Brigitte  
Ohrenschall-
Reinhard 
Das Pflegeteam
Was	wünschen	Sie	sich	für	die	berufliche	
Zukunft	Ihrer	60	Mitarbeiter:innen?

„Die Rahmenbedingungen im Pflegebereich 
haben sich in den letzten Jahren deutlich ver-
bessert. Die Reform der Pflegeausbildung war 
ein wichtiger Schritt in Richtung Qualität und 
Zusammenführung der unterschiedlichen 
Berufsfelder. Wir leisten hochspezialisierte, 
komplexe und verantwortungsvolle Tätigkei-
ten – dafür wünsche ich mir mehr breite ge-
sellschaftliche Wertschätzung. Pflege ist eine 
unersetzliche Form der Daseinsvorsorge, hat 
aber leider nicht die gesellschaftliche Aner-
kennung, die sie verdient. 
Außerdem muss die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie verbessert werden. Zwar gibt es 
gute Teilzeitmöglichkeiten, aber Pflege ist ja 
rund um die Uhr nötig. Das geht nur mit we-
sentlich flexibleren Betreuungszeiten. – Und 
mit mehr echter Arbeitsteilung zwischen 
Müttern und Vätern. Im Krankheitsfall soll-
ten Väter z.B. genauso selbstverständlich bei 
ihren Kindern zuhause bleiben, wie bisher 
die Mütter.“

Fü
hrun

g	mit	Weitsicht

FRAUEN & 
WIRTSCHAFT

Ringstraße 28 · 29525 Uelzen  
Tel. 0581 99150
buero@pflegeteam-uelzen.de  
pflegeteam-uelzen.de/karriere

Wir suchen für 2024 noch Azubis: 
Komm’ in unser Team und werde

Pflegefachfrau/-mann
(m/w/d)

· angemessene  

 Bezahlung

· 1-zu-1-Betreuung 

· zukunftssicher

· modern & vielseitig

Deine  
Benefits

[A
nz

ei
ge

]

Schicken	Sie	Ihre	Lösung	entweder	per	Postkarte	an	Initia	Medien	und	Verlag	UG,	
Stichwort	„Sommerrätsel“,	Woltersburger	Mühle	1,	29525	Uelzen	oder	per	E-Mail	
an:	verlosung.barftgaans@initia-medien.de

Berücksichtigt werden alle Einsendungen mit richtiger Lösung, die bis Sonntag,	
den	 16.	 Juni	 2024 eingegangen sind. Durch die Teilnahme erklären die Gewin-
ner:innen sich damit einverstanden, dass ihre Namen online auf barftgaans.de 
veröffentlicht und sie von uns angeschrieben werden. Bei den verlosten Gewinnen 
zur Selbstabholung geben wir die Adresse der Gewinner:innen an den jeweiligen 
Betrieb weiter, um die Gewinnabwicklung zu ermöglichen. Die Gewinner:innen 
werden entweder von uns oder dem Betrieb angeschrieben. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, alle Angaben ohne Gewähr. 

1 A

2 B

3 C

4 D

5 E

Gabi D – stock.adobe.com

HLPhoto – stock.adobe.com

vanAmsen – stock.adobe.com

Kathrin Marie Arlt

Fast Food – stock.adobe.com
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authentic	workout,	Uelzen
ein Gutschein für 10x Outdoor-Tabata-Training im Wert von 120 € –
Veranstaltungsort Veerßen
Blumen-Zentrum	Hoppe,	Uelzen
2x je ein 25 €-Gutschein
Das	Gartencafé	von		Karen	Willson,	Uelzen	Richtung	Holdenstedt
1x zwei Konzertkarten für Konzertabend am 06. Juli 2024:  
Jean-Marie Willson am Saxophon 
1x zwei Konzertkarten für Konzertabend am 10. August 2024:  
Jean-Marie Willson am Saxophon
Dorfgespräch,	Bienenbüttel
3x ein Gutschein für je 2 Personen für das reichhaltige Frühstücksbuffet  
im Wert von jeweils 41,80€ 
Elbers	Hof,	Nettelkamp
10x je ein Gutschein für den Hofladen im Wert von jeweils 10 €
Fotostudio	CodoMa,	Uelzen
ein Gutschein über 50 €
Heide-Kräuter	/	Biolandhof	Ostermann,	Eimke
3x je ein Kräuter-Tee-Paket im Wert von jeweils 20€
Landhaus	Heidehof	am	Findlingspark	in	der	„Clenzer	Schweiz“
2x ein Gutschein einzulösen bei einem gemütlichen Kaffeetrinken  
im Wert von jeweils 30 €
LifeStyle	Friseursalon,	Holdenstedt
1x ein Damenhaarschnitt im Wert von 77 €
1x ein Herrenhaarschnitt im Wert von 51,50 €
Markthalle,	Bienenbüttel
3x kulinarische Gutscheine für Öle und Gewürze im Wert von jeweils 30 €
Möbel	Reck,	Bad	Bevensen
2x ein hochwertiges Kopfkissen der Firma Lattoflex im Wert von jeweils 150 €
Obstscheune	Tätendorf	an	der	B4
4x ein Gutschein im Wert von jeweils 25 €
Restaurant	Wandelbar	im	Hotel	Sonnenhügel,	Bad	Bevensen
ein Gutschein im Wert von 50 € 
Rosencafé	Scharnetzky,	Bad	Bevensen
3x ein Gutschein für ½ Meter Frühstück im Rosencafé im Wert von jeweils 20 €
Spargelhof	Niemann,	Eimke
5x je ein Gutschein im Wert von jeweils 10 € 
Silbermann	Fotografie	Katharina	Großkrüger	/	Katharina	Voss,	Uelzen
3x ein Gutschein im Wert von 50€ zu verrechnen bei Fotoshootings mit  
"Katharina & Kathy"
Tanzschule	Krüger,	Uelzen
2x ein Gutschein im Wert von jeweils 80 € – anzurechnen auf einen Tanzkurs
Tortenbakker,	Bad	Bevensen
2x ein Gutschein im Wert von 30 € für einen Koch- oder Backkurs
WITT-Wein,	Groß	Thondorf
9x eine Flasche "Weiss" von Witt-Wein – abzuholen auf dem Weingut

Rätsel-Tipp
Folgende	Flaggen	und	Gerichte	sind	abgebildet:	
Frankreich, Griechenland, Polen, Portugal und Schweden
Bigos, Coq au vin, Fasolada, Køttbullar und Pastéis de Nata

Markthalle

Bahnhofstraße 16
29553 Bienenbüttel

� Läden 05823 / 36 99 992
� Restaurant 05823 / 36 99 991

www.markthalle-bienenbuettel.de

Genuss

Wohnen

Mode

*** SOMMERAKTION ***
OUTLET IM LANDFEIN

Modisch schick kleiden, 
stilvoll wohnen, Gaumengenuss 
erleben und den Sommer in vollen 

Zügen genießen – 
herzlich willkommen in der 
Markthalle Bienenbüttel

essen. erleben. einkaufen. entspannen.
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WIEDER 
VERBUNDEN
Wanderung auf dem „Grünen Band“

„D as Schönste am Wandern ist es, die Natur hautnah zu er-
leben,“ sagt Detlev Müller. Natur gibt es bei den Wande-

rungen entlang des „Grünen Bandes“ ohne Ende. „Grünes Band“, 
das ist der Verlauf der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Zwei 
erlebnisreiche Tagestouren berühren zum Teil auch den östli-
chen Landkreis Uelzen. Schöner Ausgangspunkt für die erste 
Wanderung ist Rade, ein kleines, hübsch gestaltetes rund 170 
Menschen zählendes Dorf etwa drei Kilometer östlich von Wit-
tingen. Ein kleiner Pfad führt von dort durch ein Wäldchen zu 
einer Gedenkstätte. Dort steht ein Rest der ehemaligen Grenz-
mauer, ein Wachturm lässt erahnen, wie es hier einmal zuging. 
Auf einem ehemaligen Kolonnenweg geht’s Richtung Norden, 
dann wird es schwierig, denn der Weg ist zugewachsen. Es heißt 
auszuweichen, da hilft nur gutes Kartenmaterial weiter. Über ei-
nige Kilometer führt die Strecke parallel zur ehemaligen Grenze 

durch die Dörfer Neuekrug und Schmölau in Sachsen-Anhalt. 
Schmölau und Schafwedel im Osten des Landkreises Uelzen 
liegen nur wenige Kilometer auseinander, waren aber über Jahr-
zehnte durch die Grenze getrennt. Heute ist davon kaum mehr 
etwas zu spüren. Rund 15 Kilometer voller neuer Eindrücke sind 
es bis hierhin. Die Begeisterung für das 1378 Kilometer lange 
„Grüne Band“ ist entfacht.

Rund zwei Kilometer hinter Schmölau wendet sich der Weg 
Richtung Osten. Durch Wald, Felder und Wiesen werden erst 
Wiewohl dann Dahrendorf mit seiner alten Kirche erreicht. 
Dahrendorf gilt als der dunkelste Ort Deutschlands, deshalb 
leuchten hier die Sterne bei wolkenlosem Himmel besonders 
deutlich. Noch vor Harpe steht mit einem Grenzturm, der in den 
vergangenen Jahren renoviert wurde, ein weiteres Zeugnis der 
ehemaligen Grenze. Kurz danach befindet sich auf westlicher 
Seite eine ehemalige inzwischen zugewachsene Aussichtsplatt-
form. Harpe mit seiner alten Wassermühle, die Dumme, das 
wendländische Thune und schließlich der geschleifte Ort Gr. 
Grabenstedt, von dem heute nur noch eine Backsteinscheune 
erhalten ist, und ein verlassener Friedhof sind weitere Stationen 
dieser Wanderung. Hinter Kl. Grabenstedt liegt Bergen/Dumme 
– weitere gut 20 Kilometer „Grünes Band“ sind geschafft.

  [Dirk Marwede]
Zimmerei • Restaurierung • Denkmalpfl ege
Ökologische Dämmkonzepte mit Hanf und Schilf

Eichenweg 5  •  29367 Steinhorst - Räderloh
fon 05148 - 91 19 27  •  mail matthias-kiemann@t-online.de

Als Meisterbetrieb und anerkannter Restaurator im Zim-
merhandwerk ist Matthias Kiemann kompetenter Partner 
für historische Sanierungen wie Holzbausanierung, Re-
konstruktion denkmalgeschützter Bauten, Restaurierung 
von Bauernhäusern und alten Stadthäusern mit moder-
ner Technik. Verarbeitet werden hochwertige ökologische 
Materialien und Werkstoff e. Weitere betriebliche Schwer-
punkte sind der moderne Lehmbau mit Holz und Stroh 
sowie ökologische Dämmkonzepte mit Hanf und Schilf.

[Anzeige]

FREIZEIT

Mauerreste am ehemaligen Kolonnenweg zwischen Rade und 
Waddekath. Fotos: Dirk Marwede

Zur Person 
Detlev Müller aus Wrestedt ist 
ein begeisterter Wanderer, war 
zum Trekking im Himalaya in 
Nepal, hat die Alpen von Mün-
chen nach Venedig zu Fuß über-
quert, hat den Teide auf Tene-
riffa bezwungen. Aber er liebt 
auch das Wandern in der Region 
und hat zwei regionale Tipps für 
Wanderbegeisterte – das „Grüne 
Band“ und die Pilgertour durch 
den Landkreis Uelzen.
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[Anzeigen]

Knattern & Zischen
Historische Fahrzeuge,  
Maschinen & Motoren

Sonntag, 2. Juni
10:30 bis 17:30 Uhr

Landtagsplatz 2 | 29556 Hösseringen Tel. 05826 1774 | museumsdorf-hoesseringen.de

Ferienspaßaktionen · Ausstellungen 
alte Haustierrassen · Heidefläche

DRAUSSEN erleben
In unserer neuen Tourismus- 
Broschüre DRAUSSEN stellen 
wir Ihnen konstenfrei zugängli-
che Orte im Landkreis Uelzen vor. 
Die Broschüre erhalten Sie in 
allen Touristinformationen des 
Landkreises. Auch online kann 
sie unter dem unten stehenden 
QR-Code gelesen werden. Wir 
wünschen viel Freude beim Er-
kunden des Landkreises.

1

DRAUSSEN!
MIT BARFTGAANS UNTERWEGS 

IN DER HEIDEREGION UELZEN

ENTDECKUNGSTOUR DURCH DEN LANDKREIS

Natur, Geschichte und besondere Orte erleben

kostenfreie

Tourismus-

broschüre des 

Barftgaans-

Magazins

1

DRAUSSEN!
MIT BARFTGAANS UNTERWEGS 
IN DER HEIDEREGION UELZEN

ENTDECKUNGSTOUR DURCH DEN LANDKREIS
Natur, Geschichte und besondere Orte erleben

kostenfreie
Tourismus-

broschüre des 

Barftgaans-

Magazins

RINGWALL IM GRÜNEN
Die Ringburg Bode sollte das Kloster Ebstorf schützen

W er mit dem Fahrrad auf dem Weg von Bode nach Brockhö-
fe fährt, wird schon bald links vom Weg eine ganze Reihe 

von Birnbäumen entdecken. Dahinter erstrecken sich Wiesen bis 
zum Waldrand und mit ein wenig Glück lässt sich eine Schafher-
de blicken. Doch eigentlich sollte der Blick nach rechts gehen, 
denn dort macht eine Hinweistafel auf eine Besonderheit auf-
merksam – die Ringburg von Bode.

Ein quietschendes Drehkreuz im Weidezaun lässt die Besucher 
durch. Es zieht sie zu einer kleinen baumbestandenen Anhöhe 
hin, doch erst nach und nach erschließt sich, wo hier einmal die 
Ringburg gestanden haben soll. Die existierte wohl um das Jahr 
1000 herum und hatte einen Durchmesser von rund 40 Metern, 
war wohl eher klein. Umgeben wurde die Burg von einem fünf 
Meter breiten Graben, der auch heute bei genauem Hinschauen 
noch auszumachen ist. Der Erdaushub wurde genutzt, um direkt 
dahinter einen Wall aufzuschütten. Wahrscheinlich war der Wall 
mit Holzpfählen erhöht, nachgewiesen ist das aber bisher nicht.

Es mag ungewöhnlich erscheinen, dass eine solche Anlage in 
einer eher feuchten Niederung gelegen hat. Das Gelände wird, 
das belegen die Flurnamen wie Kiebitzmoor“, „Im stillen Bruch“ 
und „Großes Moor“, eher unwegsam gewesen sein. Nur weni-
ge Wege waren zur damaligen Zeit wohl passierbar – deshalb 
kommt der Ringburg bei Bode eine besondere Rolle zu. Sie wird 
als eine Art Vorwerk für das einige Kilometer entfernt liegende 
Kloster in Ebstorf gedient haben. Vermutlich handelte es sich, 
das belegen der breite Graben und der dahinterliegende Wall, 
um eine Wehr- beziehungsweise Befestigungsanlage gehan-
delt haben.

Wer seine Fantasie ein wenig spielen lässt und die Augen 
schließt, der mag vielleicht noch ein wenig von der einstigen Ge-
schäftigkeit in dieser Anlage erahnen. Wie lange sie ihre Funkti-
on ausübte, ist indes unbekannt und doch zeigt die Anlage, dass 
es sich lohnt, einmal ein wenig genauer hinzuschauen, um in der 
Natur längst vergessene Zeitspuren zu entdecken.

  [Dirk Marwede]

Deutlich sind noch der breite Graben und der dahinterliegende Wall zu erkennen., Fotos: DIrk Marwede



42 www.barftgaans.de | Mai/Juni 2024

BAUCKHOF-REGAL EXKLUSIV IM 
EDEKA DÜLLMANN UELZEN
Drei Höfe und eine Mühle: Vielfalt der Produkte im Fokus

E in Jahr ist der EDEKA am Bahnhof nun unter der Lei-
tung von Andreas Düllmann und Nadine Scholz-Düll-

mann - sehr zur Freude der Kundinnen und Kunden. „Der 
Umbau des Marktes war für alle eine Herausforderung, 
auch für unsere Mitarbeiter“, so Düllmann, „aber die hat 
sich gelohnt, die Rückmeldungen sind sehr positiv.“ Es 
hat sich vieles verändert und pünktlich zum Einjähri-
gen gab es eine Premiere zu Feiern: Das neue Bauck-
hof-Regal, dass direkt im Eingangsbereich neben der 
Gemüse-Abteilung platziert wurde. Hier stehen vor allem 
die Frischeprodukte im Fokus, die es in dieser breiten 
Auswahl nur bei Düllmanns gibt: Die hochwertigen De-
meter-Fleisch- und Wurstwaren des Bauckhof Klein Süs-
tedt. „Dazu kommen die Produkt-Highlights der Bauckhof 
Mühle, eine Auswahl an Käse aus der Bauckhof Käserei 
Amelinghausen, fertige Küchen- und Wurstprodukte im 
Glas und natürlich Eier und Kartoffeln“, erklärt Nadine 
 Scholz-Düllmann.

Bei einem Kennenlernen nach der Marktübernahme im 
vergangenen Jahr war schnell klar, dass gemeinsam et-
was Neues für den EDEKA-Markt am Bahnhof entwickelt 
werden soll. „Wir haben den Demeterbetrieb in Klein Süs-
tedt besichtigt und waren begeistert von dem Engage-
ment und dem respektvollen Umgang auf dem Bauckhof, 
der mit der eigenen Fleischmanufaktur seine Produktqua-
lität von Anfang an in eigener Hand hält.“ Betriebsleiter 
Michael Voss hat dann mit einer hiesigen Tischlerei ext-
ra für den EDEKA Düllmann ein eigenes Verkaufsmöbel 
entworfen. „Wir wollten die Produkte unserer Arbeit hier 
in möglichst großer Vielfalt präsentieren“, betont Michael 
Voss. „Wir erzeugen an drei landwirtschaftlichen Stand-
orten beste Demeter-Qualität und wollen dies auch den 
Endverbrauchern aus unserer Region gebündelt zeigen.“ 

Bauckhof GmbH | Zum Gerdautal 2 | 29525 Uelzen
www.bauckhof.de | vertrieb@bauckhof.de

»Beste Tierhaltung mit echtem Fleischerhandwerk zu 
verbinden, das ist meine Profession!«

Michael Voss, Fleischer und Betriebsleitung

Bauckhof Qualität:
Lust auf Genuss mit gutem Wissen!

Der Bauckhof steht für Qualität mit 
höchsten Ansprüchen –  

und zwar von Anfang an bis zum Endprodukt.

Das gilt für unsere Kartoffeln und Eier gleichermaßen wie für 
unsere Fleisch- und Wurstwaren.

Qualität erkennt der Kenner nicht daran, dass sie auf 
Hochglanz industrialisiert wurde. Von uns bekommen Sie echte 
Demeter-Landwirtschaft auf Ihre Teller. Auf unsere Zutatenliste 

kommt nichts, was dort nicht reingehört.  
... schon gar nicht für eine Maskerade auf dem Buffet!

Eins garantieren wir Ihnen gern:  
Geschmacklich sind wir immer ganz vorn!

bei EDEKA Düllmann
Jetzt neu  

in Uelzen

Ein Statement für hochwertige Bio-Lebensmittel aus der Region ist das neue Gemeinschaftsregal der drei Demeter Bauckhöfe und der Bauck 
Mühle im Eingangsbereich nahe der Obst- und Gemüseabteilung: Carsten Bauck, Nadine Scholz-Düllmann und Andreas Düllmann freuen 
sich über die neue Kooperation und natürlich darüber, dass das neue Angebot von den Kunden gut angenommen wird.

[Anzeige]
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Zur Amtsheide 9 | 29549 Bad Bevensen 
hotel@sonnenhuegel-bevensen.de | restaurant-wandelbar.de

H    R E I N S PA Z I E R T  I N  D A S

IM HOTEL SONNENHÜGEL
MIT SONNENTERRASSE

RESERVIERUNG & INFO
Tel. 0 58 21 - 54 10 

WIR FREUEN UNS  
AUF IHREN BESUCHDE-ÖKO-039

Nachhaltig regional & mit hohem Bio-Anteil

mit ♥ 
 gekocht

regional

sa
is

on
al

gesunde & leichte küche

hochwertige 
Produkte

AUS DER REGION FÜR DIE REGION
Restaurant Wandelbar im Hotel Sonnenhügel Bad Bevensen

„Erholung ganz natürlich“ und „Biologisch Regional“ – das 
ist die Philosophie des 4 Sterne Hotels Sonnenhügel mit dem 
Restaurant Wandelbar in Bad Bevensen.

„Das Bewusstsein und das Interesse an dem, was wir essen war 
nie größer als heutzutage“, Petra und Rolf Behn begrüßen diesen 
Trend und informieren gern über Herkunft und Verarbeitung 
der Lebensmittel in ihrem Restaurant. Sie haben in den vergan-
genen Jahren den Namen ihres Restaurants „Wandelbar“ zum 
Programm gemacht und ihr Hotel Sonnenhügel mit der Gast-
ronomie nach ökologischen und nachhaltigen Gesichtspunkten 
neu ausgerichtet.

Um ökologische, besonders frische und saisonale Lebens-
mittel auf den Tisch bringen zu können, verfolgen sie sehr 
konsequent die nachhaltige Ausrichtung durch kurze Trans-
portwege und schöpfen aus der Fülle und dem kulinarischen 
Reichtum der Region: 80 Prozent ihrer Partner sind im Umkreis 
von 15 Kilometer beheimatet.

Sie sind als einziges Restaurant biozertifiziert, und eines 
von zwei Restaurants im Landkreis, die auch das „greenta-
ble“-Siegel im Landkreis Uelzen tragen. Außerdem sind Sie 
auch bereits seit fünf Jahren Mitglied im Verein ÖKORegio 
und unterstützen damit vorbildlich die Region, erhalten Arbeits-
plätze und sind im engen Austausch mit ihren Zulieferern und 
Erzeugern, um ein Maximum an Auswahl, Geschmack und 

Nachhaltigkeit zu erzielen. Es liegt Petra und Rolf Behn am 
Herzen, die Produktionsstätten ihrer Partner persönlich zu ken-
nen. Ihre Bio-Partner aus der Region sind u.a.: Witt Wein, Eich-
dorfer Vielfaltsgarten, Forellenhof Benecke, Bauck Mühle, die 
Demeterhöfe „Bauckhof“, Bohlsener Mühle, Vollkornbäckerei 
Rasche, Elble Schafskäserei/Familie Levedag.

Im Restaurant wird das Beste für den unverwechselbaren 
und gesunden Wandelbar-Genuss zusammengetragen. Die 
Speisekarte wandelt sich und wird auf die wechselnden Jah-
reszeiten abgestimmt. Auf diese Weise entstehen immer wie-
der neue, vital-gesunde, regionaltypische, auch vegetarische, 
farbenfrohe Gerichte und Desserts mit bester Qualität. Die 
Philosophie des Restaurants Wandelbar ist: Was der regionale 
landwirtschaftliche Betrieb mit viel Sorgfalt erzeugt hat, wird in 
der Küche mit ebenso viel Fingerspitzengefühl verarbeitet.

Herzlich willkommen also im Restaurant „Wandelbar“ im Ho-
tel Sonnenhügel! Für die besonderen Momente im Leben öff-
nen die Behns ihr Hotel gerne auch für Feiern, ob mit oder ohne 
Übernachtung. Das Hotel Sonnenhügel mit bio-regionalem 
Frühstücksangebot, ist – ebenso wie das Restaurant „Wandel-
bar“ – Mitglied im ÖKORegio.

Das Restaurant und auch unsere Sonnenterrasse haben 
täglich ab 14 Uhr geöffnet. Aktuelle Informationen erhalten Sie 
auch auf unserer neuen Homepage restaurant-wandelbar.de.
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ARTENGARTEN SAISONSTART 2024 
Gruppe ist nun Mitglied im Bundesverband Naturgarten e. V. 

D as Projekt Artengarten geht seit seiner Gründung in 2021 
nun in die dritte Gartensaison und ist seitdem erfreulich 

gewachsen. „Der BUND-Kreisverband Uelzen hat uns in der 
Anfangsphase ausgesprochen wohlwollend bei vielen organi-
satorischen und fachlichen Fragen unterstützt“, betont Chris-
tian Semmler, der zusammen mit seinen Mitstreiter:innen von 
Parents for Future e.V. die Artengarten Aktion ins Leben geru-

fen hat. „Nun haben wir einen erweiterten organisatorischen 
und formalen Rahmen für unsere Aktivitäten gesucht, den wir 
beim Bundesverband Naturgarten e.V. gefunden haben“, erläu-
tert Semmler weiter. „Daher haben wir uns als Regionalgruppe 
Nordost-Niedersachsen dem Naturgarten e.V. angeschlossen. 
Der Verein besitzt eine exzellente fachliche Wissens- und Er-
fahrungsbasis im Bereich „ökologische Gärten“. Von der Aus-
richtung her ist er etwas enger gefasst als NABU und BUND 
und fokussiert sich auf die Gestaltung artenreicher, ökologi-
scher Gärten.“ 

Ziel der neuen Regionalgruppe ist es, auf den besonderen 
Wert einheimischer Pflanzen bei der Gestaltung naturnaher 
Gärten in Zeiten des Klimawandels aufmerksam zu machen. 
„Wir bieten ein Netzwerk für Aktive, die an ökologischen, ar-
tenreichen Gärten interessiert sind. Wir wollen kompetente An-
sprechpartnerinnen und -partner für Artengarten-Interessierte 
in unserer Region sein“, fasst Christian Semmler zusammen. Zu-
dem möchte die Gruppe ihr Wissen, wie die Klima- und Arten-
resilienz in Stadt und Landkreis gesteigert werden kann, auch 
Politik und Verwaltung zur Verfügung stellen. Dazu ist geplant, 
in Kooperation mit der Stadt Uelzen eine Fläche in zentraler In-
nenstadtlage als „Musterartengarten“ zu realisieren.

Ab Mai können sich Interessierte mit ihrem Garten, Terrasse 
oder Balkon für eine Teilnahme am Artengartenprojekt anmel-
den. Eingeladen sind alle Menschen, die die heimische Artenviel-
falt fördern wollen. Bis in den Spätsommer werden die Gärten, 
Balkone bzw. Terrassen der Teilnehmenden besichtigt. Ein High-
light ist die „Tour de Artengarten“ am 1. Juni 2024. Hier besuchen 
bisherige und diesjährige Teilnehmende gemeinsam mehrere 
„Artengärten“ im Landkreis Uelzen. Ein anregender Austausch bei 
Kaffee und Kuchen gehört natürlich dazu. Gelungene Umsetzun-
gen naturnaher Gestaltung werden schließlich am 28. September 
2024 in einer Abschlussveranstaltung in Uelzen gewürdigt. 

Zur Teilnahme sind ausdrücklich nicht nur fortgeschrittene, 
sondern auch Artengärten „auf dem Weg“ eingeladen. Interes-
sierte können sich gerne an Ansprechpartnerin Friederike Smola 
wenden (artengarten@gmx.de bzw. 0151-4792 9114). Das Arten-
garten-Team freut sich auf Ihre Anmeldung!

FREIZEIT

[Anzeige]

Die Gruppe der Artengarten-Aktiven, Foto: Rainer Langguth, Uelzen
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40
J A H R E

15.05.2024 I DentalPark 
Hauptstraße 10 I 29574 Ebstorf
www.dentalpark.de

ENTWICKLUNG
ERFAHRUNG
UND KEIN ENDE IN
SICHT

MUSIK, DIE SICH TRAUT 
M usik, die aus der Reihe tanzt, die sich nicht an die Regeln 

hält, die einfach anders ist – das ist die Musik, die bleibt. 
Ein Glück, dass es Künstler gibt, die sich trotz aller Turbulenzen 
in ihrem Leben immer wieder getraut haben, ihre künstlerischen 
Gedanken mit feinen Sinnen in Töne und Worte zu fassen. Wie 
zum Beispiel in den "Drei Fantasiestücken" für Violoncello und 
Klavier op. 73 von Robert Schumann, die Cello Sonate in g-Moll 
op. 65 von Frédéric Chopin oder Beethovens Cello Sonate op. 
69 in A-Dur. Alice Gräfin Grote, die in Schottland und London ihr 
Studium absolvierte und heute Cellolehrerin an der Musikschu-
le Oldenstadt ist, hat sich diesen kleinen Kostbarkeiten gemein-
sam mit ihrer Duo-Partnerin und gefragten Kammermusikerin 
Wanting Qiu am Klavier angenommen: in einem Konzert am 

Sonntag, 26. Mai 2024 um 16.00 Uhr im Alten Lichtspielhaus.
Musik, die sich traut, anders zu sein, ist wie ein Farbklecks 

auf einer schwarz-weißen Leinwand. Sie zieht Aufmerksamkeit 
auf sich, sie provoziert, sie inspiriert. Wie unterhaltsam: Wer 
möchte nicht Zeuge sein beim unermüdlichen Tanz der Töne 
zwischen Saxophon, Trompete und Schlagzeug zum Früh-
schoppen. Mit der Heide Brasserie lässt das Alte Lichtspiel-
haus am Sonntag, 23. Juni ab 11 Uhr die Spielzeit bei bester 
Laune auf den Blasinstrumenten, tollen Gesprächen sowie 
Speis und Trank ausklingen. Niemals Musik "wie man das halt 
so macht", denn das wäre ja langweilig. Und wer will schon 
langweilig, wenn es auch spektakulär sein kann? 

[Altes Lichtspielhaus]

[Anzeige]

Alice Gräfin Grote Wanting Qiu



46 www.barftgaans.de | Mai/Juni 2024

[Anzeige]

EINBLICK(E) IN DIE GESCHICHTE
Veranstaltungs-Tipps aus dem Klosterflecken
Die Konvente der Lüneburger und der  
Calenberger Klöster im Nationalsozialismus

„Meine große Sorge war es immer, daß bei der durchweg völlig 
ablehnenden Haltung der Klosterinsassen gegenüber der NS-
DAP die Äußerungen einzelner Damen zum Gegenstand einer 
Hauptaktion durch die Partei gemacht wurden“, schrieb Albrecht 
Stalmann, Präsident der Klosterkammer von 1931 bis 1955, 
nach dem Ende des NS-Regimes über die sechs Lüneburger 
und fünf Calenberger Frauenklöster. Diese Aussage wird bis in 
die Gegenwart hinein 1:1 unhinterfragt wiedergegeben.
Aber wie begründet war die Sorge des Kammerpräsidenten vor 

einer Auflösung der Klöster tatsächlich 
gewesen? Wie ist sein Postulat von der 
„durchweg ablehnenden Haltung“ der 
Konventualinnen im Spiegel der über-
lieferten Quellen zu bewerten?
In ihrem Vortrag beleuchtet Christiane 
Schröder (M. A.) die Intentionen des 
Regimes den Klöstern gegenüber und 
zeichnet Positionen und Haltungen der 
Äbtissinnen und Konventualinnen nach. 
Die Referentin ist wisschenschaftli-

che Mitarbeiterin am Institut für Didaktik der Demokratie sowie 
Co-Geschäftsführerin des interdisziplinären Forschungszent-
rums „Center for Inclusive Citizenship“ an der Leibniz Universität 
Hannover. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Niedersächsi-
sche Lokal-, Regional- und Landesgeschichte, Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte sowie Frauen- und Geschlechtergeschichte.
Derzeit Promotion zu den Calenberger und den Lüneburger 
Klöstern im Nationalsozialismus sowie Forschungsprojekt zu 
den niedersächsischen Frauenklöstern und -stiften in der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Vortragstermin ist der 24. Mai 2024 im Refektorium im Klos-
ter Ebstorf, Kirchplatz 10 in Ebstorf um 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, es geht der Hut herum.

Mittelalterliches Klosterfest 
Am Samstag, 8. Juni, von 13 bis 21 Uhr und Sonntag, 9. Juni 
2024 von 11 bis 18 Uhr wird die Zeit ein paar Jahrhunderte 
zurückgedreht. Ein mittelalterliches Klosterfest wird am und im 
Kloster Ebstorf zelebriert. Das familiäre Fest erwartet Gäste 
von nah und fern mit kleinem Markttreiben, launigem Kulturpro-
gramm und kulinarischen Köstlichkeiten für das leibliche Wohl. 
Der Eintritt ist frei.

Orte und Wege mit Geschichte!Orte und Wege mit Geschichte!
Frühling in der Urlaubsregion Ebstorf erleben – radeln und  
wandern, Natur genießen, Kultur entdecken und auf 
Veranstaltungen an besonderen Plätzen sowie Konzerten an 
besonderen Orten, wie zum Beispiel im Arboretum Melzingen,  
den Alltag hinter sich lassen.

www.urlaubsregion-ebstorf.de

„beherzt“ wird ausgezeichnet
Die Preisverleihung des Julius Rumpf Preises findet am Sams-
tag, 1. Juni 2024, um 17 Uhr in der Klosterkirche Ebstorf statt. 
Als Laudatorin hat Daniela Behrens – niedersächsische Ministe-
rin für Inneres und Sport – zugesagt. Mehr Infos: barftgaans.de
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50 JAHRE HANDWERKSMUSEUM
Großes Jubiläumsfest und vielfältiges Programm in Suhlendorf
Jubiläumsfest am 26. Mai
Am Sonntag, 26. Mai 2024 ist es so weit – das barrierefreie 
Handwerksmuseum Suhlendorf feiert sein 50. Jubiläum. Die 
Gemeinde Suhlendorf, der Museumsverein und die zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer laden zu einem großen Fest mit bun-
tem Programm und freiem Eintritt für alle Besucherinnen und 
Besucher. Los geht es um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst 
mit Posaunenchor auf dem Museumsgelände am Mühlenberg. 
Den ganzen Tag über werden alte Handwerkstechniken vorge-
führt, Kutschfahrten bieten Vergnügen für Jung und Alt und das 
Kuchenbüffet lockt mit süßen Leckereien. Für die musikalische 
Untermalung sorgen neben dem Suhlendorfer Posaunenchor 
die Jagdhornbläser und um 14 Uhr das Blasorchester Bad Be-
vensen. Auch an den anderen Maiwochenden locken spannen-
de Veranstaltungen zu einem Ausflug ins Handwerksmuseum. 
Eintritt frei

Internationaler Museumstag am 19. Mai
Ab 10 Uhr begrüßen die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Mu-
seumsvereins ihre Gäste zum Internationalen Museumstag. 
Alle Ausstellungen und Werkstätten, das Backhaus und der 
Kaffeegarten sind geöffnet und barrierefrei zu erreichen. Ent-
sprechend dem Motto des Internationel Museumstags 2024 
„Gemeinsam Zukunft gestalten“ zeigen und erläutern etliche 
Handwerker traditionelle Handwerkskunst, vom Bäcker, über 
den Schmied, den Imker bis hin zum Radiotechniker! Kinder 
können mit dem Entdeckerheft das Museum erkunden. Zuse-
hen, mitmachen, lernen, Wissen weitergeben, und mit Freu-
de dabei sein, das ist das Rezept des Handwerksmuseums 
Suhlendorf. Die lebendige Tradition im Handwerk funktioniert 
nur mit engagierten Mitarbeitern – und wenn auch die „Alten“ 
das Museum besuchen und ihr Wissen preisgeben. Das Mit-
einander ist der Schlüssel, mit dem das Museum aktiv erlebt 
werden kann. Der Internationale Museumstag lädt dazu ein, 
Museen als Orte des Dialogs, der Partizipation und der Ver-
änderung zu erkunden. Museen sind nicht nur Hüter der Ver-
gangenheit, sondern auch Gestalter der Zukunft. Sie bieten 
Raum für Diskussionen über gesellschaftliche Herausforde-
rungen, Nachhaltigkeit, kulturelle Vielfalt und Innovation. 
Eintritt ermäßigt

Mühlentag und Worldbeeday am 20. Mai
Am Pfingstmontag, 20. Mai, steht zum „Deutschen Mühlentag“ 
die über 200 Jahre alte Bockwindmühle „Auguste“ als Wahr-
zeichen des Handwerksmuseums im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Mit ihr wird vorgeführt, wie Getreide zu Mehl verarbeitet 
wird; nicht mit Windkraft, sondern mit Elektro-Antrieb. Aber 
auch ihre kleinen Schwestern, die über 20 Mühlenmodelle 
aus aller Welt im Haupthaus werden in der Zeit von 10 bis 17 
Uhr per Knopfdruck zeigen, was in ihnen steckt, bzw. was sich 

bewegt. Seit 2018 findet am 20. Mai ebenfalls der, von den 
Vereinten Nationen ausgerufene, Weltbienentag statt. Am Bie-
nenzaun des barrierefreien Freilichtmuseums gibt es von 13 
bis 17 Uhr umfangreiches Wissen zur Honigbiene und ande-
ren Blütenbestäubern von Museumsimker Tiedeke Heilmann. 
Kleine und große Menschen erhalten beeindruckende Einbli-
cke in die Bienenstöcke, können das emsige 
Treiben der Insekten in Ruhe beobachten 
und sich über die Haltung eigener Bie-
nenvölker informieren. 

[Anzeige]

Jubiläumsfest:
Sonntag. 26. Mai
Eintritt frei

Jubiläumsfest:
Sonntag. 26. Mai
Eintritt frei

1974 - 20241974 - 2024

10 Uhr
Festgottesdienst mit
Posauenenchor
12 Uhr Jubiläums-
veranstaltung,

Kutschfahrten
lebendiges
Handwerk

14 Uhr Konzert:
Blasorchester
Bad Bevensen

10 Uhr
Festgottesdienst mit
Posauenenchor
12 Uhr Jubiläums-
veranstaltung,

Kutschfahrten
lebendiges
Handwerk

14 Uhr Konzert:
Blasorchester
Bad Bevensen

Gemeinde Suhlendorf & Museumsverein Suhlenorf e.V.

Bei allen Veran-staltungen ist für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt.
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[Anzeigen]

FRÜHSOMMER 
IM MUSEUM
O b als Tierfutter, in der Küche, für Kosmetik oder zum Bas-

teln – Heu ist ein echter Alleskönner. Beim Aktionstag 
„Heu und Hagel“ am Sonntag, 23. Juni, 10 – 17 Uhr, zeigt das 
Freilichtmuseum Diesdorf, was in dem grünen Halm steckt: Zu 
Kinder-Mitmachaktionen rund ums Heu, Kutschfahrten und 
Sensenvorführungen spielt die Band „Hopfen, Holz und Heu“ 
um 12 und 14 Uhr. Die Erntezeit konnte früher jedoch auch zur 
Unglückszeit werden. Erfahren Sie, was es mit sogenannten „Ha-
gelfeiern“ auf sich hat. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

„Tierisch“ viel Spaß garantiert der Aktionstag „Biene, Pony und 
Co.“ am Sonntag, 7. Juli, 10 – 17 Uhr: Der Imkerverein „Eintracht“ 
Beetzendorf e.V. bietet neben Honigschleudern und –verkostung 
auch faszinierende Einblicke in die Arbeit des Imkers früher und 
heute. Die „Interessengemeinschaft Zugpferde e.V.” zeigt Holz-
rücken, Fachbuchautor Martin Haller beantwortet Fragen rund 
um Pferd, Esel und Co. und beim Ponyreiten kommen kleine 
Cowgirls und -boys auf ihre Kosten. Mit Lautengitarre, Flöte und 
einer großen Portion Humor widmet sich Sebastian Lohse dem 
Thema Landleben früher und heute. Dazu schmecken Kuchen 
und Köstlichkeiten vom Grill. 

FLM	Diesdorf

DER NEUE JAHRGANG  
IST AUF DEM WEINMARKT 
VOM 31.05. BIS 15.06.  
ZU GENIESSEN.

Tel. 05828-487 | lecker@witt-wein.de | www.witt-wein.de

Familie Alvermann | Bäckerstraße 2 | 29584 Groß Thondorf
Verkauf ab Hof oder Versand direkt zu Ihnen nach Hause

... oder Natur genießen beim Weinwandern

FRÜHLING IM MUSEUM
Kinderprogramm · Altes Handwerk · Kulinarik & Musik

Molmker Straße 23 • 29413 Diesdorf • Tel. 0 39 02 / 450 
info@freilichtmuseum-diesdorf.de • www.museen-altmarkkreis.de

Eintritt 5 €, unter 18 Jahren frei!

Sonntag, 23. Juni, 10 bis 17 Uhr  
Heu und Hagel – 

Vorführungen & Kinderaktionen rund um die Heuernte 
Sonntag, 7. Juli, 10 bis 17 Uhr  

Biene, Pony und Co. – 
Imkerei, Holzrücke-Pferde, Ponyreiten, Ziegenkutsche 

und weitere Aktionen 

 

 

0159 / 014 66 580
www.falcimmo.de

Durch meine Leidenschaft für Immobilien 
und meinen unermüdlichen Einsatz für
meine Kunden biete ich Ihnen einen
exzellenten Service.

Ihre Immobilienexpertin
in Uelzen & Umgebung

UELZENER 
WEINMARKT 
H erzlichen Glückwunsch! – Der Weinmarkt in Uelzen feiert 

in diesem Jahr sein 50. Jubiläum und ist damit das älteste 
Weinfest Norddeutschlands. Vom 31. Mai bis zum 15. Juni 2024 
lockt das Veranstaltungshighlight mit edlen Tropfen und dazu 
passenden süßen und herzhaften Gaumenfreuden. Rund um 
die Marienkirche genießen die Besucherinnen und Besucher 
das Flair der historischen Uelzener Altstadt, Live-Musik und 
laue Frühsommerabende laden ein zum fröhlichen Treffen in 
geselliger Runde. Hier findet sich für jeden Geschmack das Rich-
tige. Eine Auswahl guter Weine aus den besten Anbaugebieten 
Deutschlands und der Welt bietet unter anderem die traditions-
reiche Ratsweinhandlung Uelzen. Regionale Bio-Weine – mit viel 
Liebe und Sachverstand bei uns in der Lüneburger Heide ange-
baut – können am Stand von Witt-Wein verkostet werden.  

Mit der „Guten Bude“ zwischen Ratsweinhandlung und altem 
Rathaus werden alljährlich Hilfsprojekte und gemeinnützige 
Zwecke unterstützt. – Eine Initiative, die schon vom Uelzener 
Weihnachtsmarkt bekannt ist und die Sibylle Kollmeier und 
Gerd Ingo Schulte von der Ratsweinhandlung besonders am 
Herzen liegt. In diesem Jahr werden dort köstliche Flammku-
chen verkauft, der Erlös geht als Spende an den Verein think pink 
club e.V., der vielfältige Selbsthilfeangebote für krebskranke 
Frauen organisiert (Infos unter www.think-pink.club).



3030 JAHRE JAHRE
02. Juni 2024

Ökomarkt mit Schwerpunkt Wasserberatung I Raumharmonisierung I  viele Aussteller 
ausgewählte Leckereien aus der Region I abwechslungsreiches Rahmenprogramm I viele neue, innovative Einflüsse 

für ein schöneres, gesünderes Leben 

Wir feiern mit Euch unser Jubiläum

31. Mai -  

Freitag 10 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 18 Uhr 
Sonntag 11 - 18 Uhr

Löwe Versandhandels GmbH

Großer Naturstoff-Sonderverkauf I Reststücke, 
Meterware von der Rolle I Ausstellungsstücke 
Sofas, Betten, Matratzen I Bis zu 50 % reduziert.

Hochwertige, formschöne und naturnahe Qualitätsprodukte 
für  Wohlbefinden von Körper, Geist und Seele I Einzigartiges 
Design und hochwertige Qualität.

OutletMarkt Teil-Räumungsverkauf

Ju
bilä

um
s-

Gesc
henk 

Be
i V

orl
age

 di
ese

s C
ou

po
ns 

erh
alte

t 

Ihr
 ein

 kle
ine

s 

Ju
bilä

um
sg

es
ch

en
k 

vo
n u

ns

Wir sehen uns!
Löwe Versandhandels GmbH | Forstweg 1

29559 Wrestedt Bollensen  | Tel. 05825 985 99 90

info@loewenatur.de | www.loewenatur.de

Im                         Outlet findet Ihr unter anderem...

Karaffen, Krüge und Dekanter 
In den verschiedensten Größen, Formen und 

Ausführungen perfekt für jede Situation: Zuhause, auf 
der Arbeit, für eine Veranstaltung etc.

Die besonderen Formen und Symbole wie die Blume des 
Lebens oder Lebensbaum sorgen für eine Revitalisierung 
des Wassers binnen weniger Minuten.

Mythos Becher 
Die Affirmationen sind jeweils abgestimmte Gesamtkonzepte 
von Farb-, Symbol- und Wortgebung.

Sie fördern ein verantwortungsvolles Erkennen der 
eigenen Fähigkeiten und Potentiale. Das Trinken 
vitalisierten Wassers, auf das spezielle Farben, Sym-
bole, affirmative Worte und eine auf dem „Goldenen 

Schnitt“ basierende Form einwirken, kann Dir 
dabei helfen, Deine Chakren auszubalancieren.

Mehr Infos und das gesamte Angebot auf

www.livingdesigns.de

Löwe Versandhandels GmbH



Einkürzungen
(in begründeten Fällen)

Totholzbeseitigung

Kronenpflegeschnitt
Vorbeugen u.  Beseitigen  
von Fehlentwicklungen

Lichtraumprofilschnitt

• Spezialausbildung für Baumarbeiten: European Tree Technician 
• FLL-zertifiziert für Baumkontrollen 
• zertifiziert für Seilklettertechnik
Thorsten Kruse-Neuls | Heideweg 2 in 29574 Ebstorf  
Tel. 0173 / 632 61 78 | info@baumfachwerk.de | baumfachwerk.de

IHR PARTNER FÜR BAUMPFLEGE, FÄLLUNG, 
BERATUNG, GUTACHTEN UND MEHR

• Baumpflege (ZTV)
• Spezialfällungen
• Baumsanierung

BAUM
F A C H
W E R K

Ständige Aus- und Weiterbildungen durch die  
Fachverbände FLL, ISA-Germany und SVK

• Beratung
• Gutachten
• visuelle Baumkontrolle

• Baubegleitung
• Baumkataster
• Kronensicherung

FACHGERECHTE BAUMPFLEGE KURZ ERKLÄRT WIR SUCHEN  
VERSTÄRKUNG!

EINE/N BAUMKONTROLLEUR/IN 
(M/W/D) IN TEILZEIT

UND

EINE/N BAUMPFLEGER/IN 
(M/W/D) IN TEILZEIT

Interessiert? Senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an:  

thorsten.kruse@baumfachwerk.de 
oder rufen Sie an: 0173-6326178.

Mehr Informationen zu den Stellen 
finden Sie unter: baumfachwerk.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE!


